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Nr . 534 . Karlsruhe , Montag den 24 . November 1919 . 35 . Jahrgang .

Amerika und der frieden .

^ « abgelehnt ^ abe
'

welcher
'

Mittelweg dem Präsidenten gangbar
Mne , wie die Staaten sich mit den Verbündeten einigen oder nicht

" igen tonnten . Die Gesamtheit der Vorbehalte ist im Senat ab-
worden , die Gegenzeichnung des Friedensvertrages jedoch

und in beiden Fällen fehlte dem Beschluß die Zweidrittel -
. «hrheit. Jetzt liegt der Antrag des Senators Lodge vor . den
? " eg Deutschland für beendet zu erklären . Der Antrag wird ,
in , «tnet Tagungspaule , im Dezember vom Senat beraten werden '
"Zwischen hofft man , durch persönliche Besprechungen einen Vergleich

^ bereiten zu können . . ^
z,-„ .Der neue Aufschub , den der Senat sich durch die Vertagung be -
t- ?Uigt. mag zweckmäßig sein , obwohl er die Verworrenheit der Lage
Anzeichnet und zugesteht . Der Antrag Lodge aber wird für einen
zugleich zwischen den Streitenden kaum die Grundlage sein können .

Erklärung , Amerika befinde sich nicht mehr im Krieg

überhaupt diese Frage zu lösen . Mit ihr wäre nicht das Ge-
^ Ngjte darüber gesagt, ob oder in welcher Form die Vereinigten
in!?Q

r
ten Qn den allgemeinen Bestimmungen des Friedens teilnehmen ,

M sogar die Frage wäre noch offen , ob Amerika seine künftigen Be -
^ Hungen zu Deutschland durch einen besonderen Vertrag . oder ' ob er

auf Grund des tatsächlichen Friedenszustandes , durch Abklinfte
o°" Fall zu Fall zu regeln gedenkt. Die Annahme des Antrages
^ dge wäre noch nicht einmal ein Kompromiß : denn die Abgabe einer
L" '° chen Friedenserklärung käme der Ablehnung des Bersatller
Ertrages gleich . In dem für die Gemeinsamkeit des Handelns
Dunstigsten Fall wäre sie ein Aufschub der Entscheidung darüber , ob

Vereinigten Staaten sich dem allgemeinen ^ rieben , sei es auch
N ' er Vorbehalten , einordnen oder mit Deutschland eine Art Sonder -
meden schließen^ Im Wesentlichen wäre noch nichts entschieden , und

03 bliebe im Angewissen . .
Besagt auf diese Ameise der Antrag Lodge über die Kernfrage

^ cht- . so kommt es in der Sache viel mchr darauf an , was mit den

r6ch a 11en " wird . Hier zeichneten sich zwei Möglichkeiten ab .
^ Sichtete, wie es vor kurzem schien, der Senat auf die „Einleitung "

^ den Vorbehalten , so war der Weg zur Gegenzeichnung des Ver -
Vertrages geebnet . Denn diese Einleitung forderte , daß die

? ^ chalte , gang ähnlich dem Vertrag , von drei Berbanldsgroßmächten
^ tifiziert sein müßten , bevor die Vereinigten Staaten dem Frieden
Straten . Der Verzicht auf diese Forderung wäre ziemlich gleich -
^ deutend gewesen mit dem Verzicht auf die unbedingte Gültigkeit
der Vorbehalte . Bestand dagegen der Senat auf ihr , so waren
schwere Verstimmungen zwischen den Verbanidsmächten unausbleib¬
lich, und die Ratifikation war in Frage gestellt .
. Scheiden jedoch die Vereinigten Staaten aus dem Weltbund der
^ ertvzgschließcnden aus , so werden wohl die europäischen Verbands --
INächte voraussichtlich den FriedenSzustand für gekommen und den
^ rsailler Vertrag für gültig erklären : aber das Geväude dieses Frie¬
de ist rettungslos unterhöhlt . Dem Dersailler Vertrag wäre der Sinn
^ nommen . Ohne die Vereinigten Staaten gibt es kein Weltrecht , kein
Weltwirtschaftliches System , keinen Völkerbund . Die europäischen
Staaten würden für sich selber sorgen , und sie würden es tun , indem
n« die „ Sicherungen "

gegen Deutschland nach Belieben verstärkten ,
^ einzig ? Rückendeckung, die sie dem besiegten Volke gewährten , ivar
? der Völkerbund ; er sollte die Ztveiiseitigkoit der Vertragsbindung ,
jTNrc nicht durch Teilnahme Deutschlands so doch durch die gegenseitige
Überwachung der Bundesmitglieder , durch das AusgleichSbedürfnis
d^ ' kweiteter Interessen sichern . Fehlt dem Vertrag der Kern , so
/ pflichtet et niemand Mehr , England und Frankreich werden verfu -

auf eigene Rechnung auf ihre Kosten zu kommen . Die Haltung
dem Versailler Vertrag widerstrebenden Amerika braucht gegen

nicht unfreundlich zu sein . Dennoch muß Deutschland wünschen ,
die Vereinigten Staaten den

^
Wcg zur Gegenzeichnung finden .

Wilson und der amerikanische Senat.
. DZTV. Paris , 23. Nov. „La Presse de Paris " glaubt zu

Mn , daß der Präsiyeni Wilson den Versailler Per -
J ; 3fl imamerikanischenSenat anläßlich seiner nächsten
Atzung wird eindringen und gleichzeitig verlangen wird,
^ die Verhandlungen zwischen Republikanern
^ ^ emolraten behufs eines Kompromisses fort-

dak, Paris , 22. Nov . Aus Newyork meldet die . .Presse de Paris "
,

v B eh » nt Gerücht zufolge . Wilson eine Proklamation an

tunttüMerikanische Volk vorbereite , il > welcher er die republi -

^ Richen Führer dafür tadelt , den Friedensvertrag ver -

de? Zu haben . Gewisse demokratische Führer halten dafür , daß
h- ^ afident die Parlamentsserien benützen wird , um die Alliierten

jj. Wchtliich der Vorbehalte der Mehrheiten , die sie eventuell annehmen

^ "ten , zu informieren .

maßgebenden Persönlichkeiten der Städte und mit anderen Fachleuten
Nüikspvache nehmen ehe ich nach Berlin geh In acht Tagen ,
hätte da viel geschaffen werden können und so rlil Zeit hätte uns
meiner Ansicht nach gegeben werden müssen . Jed ^ .^ alls kann ich mich
nicht dazu hergeben , die bisherige Wirtschaft , wie sie iit
finanziellen Dingen von Berlin aus getrieben wurde ,
mitzumachen Ich werde die Nationalveriai/ . ii'.lung aus diesem
Anlaß mobil machen und alle Hebel in Bewegung setzen , um den E e -
schwindschritten des Herni Erzberger ein Ziel zu setzen .
Wie oft schon wurde uns gesagt : Wenn Sie nicht sofort zustimnten ,
dann lehnt die Reichsreaierung die Verantwortung ab . Erst jüngst
mußten wir das bei der Rcichsabgabznordnung hoM '.! . „ 3Ji itdiesem
System muß gebrochen werden .

Zum Schluß der Unterredung teilte der Minister noch mit , daß
er inzwischen aus Berlin die Nachricht erhalten habe , daß man sich
schließlich dahin geeinigt habe , nur vorläufig zu beraten . Für
den Heutigen Samstag ist . eine zweite Konferenz anbe -
räumt worden , der der sächsische Finanzminister aus den angeführten
Gründen abermals nicht beiwohnen wird . Auch bis heute vormittag
waren die Borlagen noch nicht im sächsischen Finatyministerium
eingetroffen .

Verstimmung zwischen Dresden und verlin.
z? i .Brrli «, 22. 9h>o . Der sächsische Finanzminister
ix

' ?. lchke hat dem Dresdener Vertreter des „B . T ." die
K ft £ n d e für seine Richtteil nähme an der Berliner Fi -

mi nisterkonferenz . über die wir schon berichtet haben,
Ehrlich mitgeteilt . Nitzschke äußerte sich etwa :

ick ^ nsschtagqebend für mich war in erster Linie die Tatsache, daß
^ Zur Besprechung nach Berlin eingeladen worden bin , ohne die
yru * lagen , über die nmn beraten

' wollte , im Original zu kennen .
^ °nn man nicht einmal die Vorlagen zu Gesicht bekommen hat , dann
££ -i«n auch die Unterredungen in Berlin nicht als zweckdienlich und
tJi « ache förderlich betrachtet werden. Wie es den Finanzministern
£ * reit .deutschen Staaten in dieser Hinsicht ergangen
iW ^ch im Augenblick nicht zu sagen . Ich nehme aber an , daß

'V in der gleichen Lage befunden haben ,
den w 1 und muß erst mit den Vertretern der Banken , mit
.J 1 -Repräsentanten von Handel und Gewerbe und mit den

Die Militärwache säuberte schließlich den Platz . Zwischenfälle ereig -
neten sich nicht .

vie Totensonntagseiern in Verlin.
D . Berlin , 24. Nov . sPriv .) Der gestrig ? Tatensonntag

stand im Zeichen der Gedenkfeiern für die im Kriege Ge-
fallenen . In den Vormittagsstunden fanden Feiern statt ,
woran sich von 12—1 Uhr ein allgemeines Trauer cläute anschloß . In
der von der deutschnationalen Volksx : rtei veranstal -
toten Gedenkfeier iin Theater des Westens sprach u . a . General L u -
dendorff , der ausführte :

„Auf dem Friedhof am Fürftenbrunner Weg liegen meine lieben
Eltern , liebe Verwandte und 2 tapfere Söhne , die den Heldentod
starben für Kaiser und Reich . Wir kämpfen siegreich , solange das
Volk in der Heimat hinter uns stand . Wir konnte !'. uMso stolzer sein
auf unsere Siege , wenn wir uns vergeMmvärtigen , lvas der deutsche
Soldat ertragen hat an Strapazen . Hunger , Durst mrd besonders an
Kälte . Diese Taten legen Zeugnis ab von deutscher Treue , aber auch
von deutscher Kraft und Vaterlandsliebe . Ich wnß mich eins mit
unserem Führer , Generalfeldmarschall von Hindcnburg . ich weiß
mich eins mit jedem deutschen Manne , unserem Kaiser und Herrn , der
im Vertraueir auf die Versprechungen der Feinde den Frieden
bringen sollte . Der Gott im Himmel verließ uns , weil wir uns selbst
verließen . Ueber die Gräber der Toten hinweg muß bor Ruf er¬
schallen : „Mit Gott für unser liebes , zertretenes Vaterland .

"
In der Stadtmifsionskiiche fand eine überfüllte Versammlung des

Bundes der Aufrechnen statt , in der der frühere Kriegsminister
General von Stein sprach. Alls General Ludendorff die
Kirche betrat , erhob sich die Versammllilng lu .d begrüßte ihn beifällig .

Die U .S .P .D . hatte am Totensonntag Versammlungen gegen
die reaktionäre Gefahr oinberufn . In dr Bockbrauerei am Tempel -
Hoferberg sprach Ledebour , der für die Einigung des Proletariats
eintrat und Zum Massenstreik für ganz Deutschland aufforderte .
In der Plötzowbraservi forderte Adolf Hofmann zmn General -
streik auf .

Zu schweren Ausschreitungen kam es in der Versammlung
im Eeworkschaftshaus am Engelufer . Als ein junger Mann
die Rede der Frau Dietz nach stenographierte , vorsuchte
die Menge an ihm Lynchjustiz zu üben . Der Stenograph wurde
in den KsllL-r geschleppt und derart zugerichtet , daß er für tot liegen
blieb . Er mußte ins Krankenhaus gebracht werden .

In der Totenfeier des Reichsbundes der Kriegsbeschä -
digten im Zirkus Busch hielt Reichspräsident Ebert eine Rede ,
in der er betonte , daß das Vaterland in erster Linie feiner Pflicht gegen
die Kriegsverletzt >en und Kriegshinterbliebenen gerecht werden müßte .

Der Reichspräsident schloß: „Alles was möglich ist, soll geschehen,
um die Opfer des Krieges vor Rot und Elend zu schützen , um ihnen das
Leben , lebenswert zu machen . Nicht zuletzt geÄrnken wir der hundert -
tausend unglücklicher Brüder , die jetzt nzch als Kriegsgefangene
in fremder Gewalt schmachten. Herzzerreißend ist ihr Los . Alle
erdenklichen Versuche und alle möglichen Bemühungen , sie zu be-
freien , sind bisher an dem Rein des Gegners gescheitert . Des -
halb richte ich auch in dieser Stunde den dringendste, / Appell an die
Mens .chenpflicht utä den Gerechtigkeitssinn aller Völker , uns zu helfen
in diesem Kampfe um unser Weisch und Blut . Unsere unglücklichen
Brüder in der Gefangenschast sollen gewiß sein , daß wir stündlich ihres
Unglücks gedenken und nicht erlahmen werden im Kampfe um sie , bis
ihni.' n die Stunde der Befreiung schlägt. Mögen die Völker und

'
alle

Volksgenossen angesichts dieses Martyriums , angesichts der H e k a t o m-
ben von Menschenopfer ?/ dieses entsetzlichsten aller Kriege den
Krieg verabscheuen und bekämpfen als das grausamste Verbrechen an
der Menschheit . Menschlichkeit und Kultur gebieten anstelle der Gewalt
und Unterdrückung Freiheit und Recht zu setzen . Die Vergewaltigung
und Unterdrückung vor ; Völkern war immer der Fluch der Welt . Rur
die wahre , alle Völv .-r umfassende und stetig erblühende Demokratie
kann der leidenden Menschheit den Frieden geben . Der Völki 'rversöh -
kmng und der Völkergemeinfchift muß die Zukunft gehören . Wohl ist der
Weg dorthin weit und schwer. Verzagen hürfen wir aber nicht . Gc-
loben/wir , die Verwirklichung dieses hohen Ideals zü unserer Lebens -
aufgäbe zu machen , dann können wir am würdigste » unser « Toten
ehren .

"
(

•= r Berlin , 24 . Nov . Die „ Freiheit " sieht in den gestrigen
Kundgebungen der Unabhängigen eine War -
n u n g an die Reaktion . Das Berliner Proletariat habe
den unabänderlichen Willen , den von der Reaktion angesagten
Kampf aufzunehmen und ihn im Sinne des revolutionären
Sozialismus durchzuführen .

Kundgebungen in München .
WTB . München , 22. Nov . Vor der Friedenshallc kam es heute

zu prodeutschen und antisemitischen Kundgebungen
einer größeren Menge , die hauptsächlich aus Studenten bestand .

Deutsche Nationalversammlung .
Präsident Fehrcnbach ' eröffnet die Sitzung 1 Uhr 20 Min .
Auf der Tagesordnung steht

die zweite Beratung des Entwurfes einer Reichsabgabeordnung .
Ueber die 1 bis 7 wird eine allgemeine Aussprache eröffnet .
Agb . Pohlmann (D .) : Die Reichsabgabeordnung ist ein sehr

scharfes Instrument : Wir sind der Reichsregierung soweit als mög -

lich entgegenkommen , um dem Reich eine geldliche und wirtschafte
liehe Erstarkung zu ermöglichen . Die drakonischen Strafbestimmun -

gen der Abgabeordnung werden aber nicht helfen , wenn Nlcht das
deutsche .Äolk S e l b st z u ch t Übt.

Abg . Burlage (Ztr .) : Die Umgehung der Steuerpslubt w,rd
durch den S 5 nach den Beschlüssen des Ausschuffes gut umschrieben
und wirtungsvoll gehindert . Die , die geschickt genug sind , durch die
Maschen des Steuergesetzes zu schlüpfen , dürfen nicht noch Vorteile
vor dem ehrlichen Steuerzahler erhalten . Meine Fraktion begibt
sich auf den Boden des Gesetzes, so wie es aus dem Ausschuß hervor -

nC '' ' "
Abg . Simon -Schwaben lSoz .) : Dem Reiche muß eine einheit -

liche Steuerverfassung und eine einheitliche Steuerverwaltung zu¬
stehen . Wir sind für den Einheitsstaat , wollen aber keine Schablo -
nisierung . In der Zentralstelle müssen tüchtige Steuersachleute aus
allen deutschen Ländern sitzen , in den einzelnen Finanzämtern aber
Beamte , die aus den beteiligten Ländern hervorgegangen sind . Das
einheitliche Steuerrecht wird zur Sanierung des Volkes führen .

Abg . Dr . Düringer (D . R .) : Der Entwurf geht über die Bestim -

mungen der Verfassung hinweg als ob sie nicht existierte . Was hat der
Artikel 84 der Verfassung noch für einen Sinn , wenn dieses Gesetz alle
Steuerausführung in die Hände des Reiches legt ? Der Gesetzentwurf
ist verfassungsändernd . Wie man hört sollen die einA.'lstaatlichen
Finanzminister an die Spitze der Landssfinanzämter treten . Wie steht
es mit der Bezahlung ? Ist es richtig , daß sie weiter ihr Gehalt von den ■
Ländern beziehten sollen , und vom Reiche dazu noch 3000 Mk . In
Baden würde die Verfassung dem Minister die Am .ahme einer
solchen Vergütung verbieten . Das Gesetz bricht den Ländern
das finanzielle Rückgrat . Der Reichsfinanzminister hat
keine glückliche Hand . Wo sind f« ne Erfolge ? Wir können
ihm nicht vertrauen .

Reichsfinansminiister Erzberger : Die große Erbschaftssteuer
und das Rotopfer sind erledigt . Die Reichssteuerverwal -
t u n g wird eine gute Tat für das deutsche Volk sein . Der vorliegende
Entwurf ist kein? Verfassungsänderung . Da die Gesetzgebung Gebrauch
von d:r Freiheit des Artikels 14 gemacht und eine reichseigene Steuer -
Verwaltung geschaffen hat , so hat der Artikel 84 allerdings jetzt keine
Bedeutung . Das Gesetz kann mit einfacher Majorität durchgedacht
werden . Der Reichsrat hatte Bedenken gegen das Gesetz . Diese sind
aber beseitigt worden . Ein Kuhhandel hat nicht stattgefunden . Es war
von Allsang an mein Wunsch , die Verwaltung der Landesfinanzämier
vorläufig den Lm/desfinanzminiMrn zu übertragen . Die Gehalts «
frage ist noch nicht endgültig geregelt . Doppeltes Gehalt wird kei .
neswegs gezahlt werden .

Abg. Kempten (D . Vpt .) : Der Widerstand des Reichsrats hörte erst
auf , als einige Finanzminister zu Präsidenten von Finanzämtern er -
:mltnt wurden . Dem Par . S stehen wir sehr skeptisch gegenüber und
beantragen seine Aenderun ^ .

Abg. flauen stein (Soz .) : Der Par . 5 scheint uns eine wichtige und
wertvolle Bestimmung des Entwlrrfes zu enthalten und keiner Äende»
rung zu bedürfen .

Abg . Dr . Ludewig (D ) : Der Ausschuß ist sich einig darin , daß die
Steuerschieber und Steucrhinterzieber scharf angefaßt
Warden müssen , aber der Par . 4 genügt hierfür . Wir beantragen , den
Par . 5 zu streichen .

Abg . Dr . Wirth (Ztr .) : Die Personalunion zwischen dem Landes -
finanzminister und dem Präsidenten des Landesfinanzamtes ist für
die süddeutschen Länder durchaus notwendig und nützlich. Die Ver >-

einheitlichung deÄ Reichssteuerwesens ist ein großer Erfolg . Diese
ReicklSabgabeordnung läßt eine Dezentralisation durchaus »u .

Abg . Hügel,org (TN . ! : Wir stimmen gegen den Par . 5.
Abg . Dr . Cohn (US .) : Wir oerkennen nicht , daß der Entwurf einen

wesentlichen Schritt zuan Einheitsstaat darstellt , aber nur eine plan -
mäßige sozialistische Wirtschaft kann uns retten . Ein Markstein auf
dem Wege hierzu ist vielleicht dieser Entwurf .

Minister Erzberger : Die Einnahmen des Reiches entwickeln sich in
durchaus günstiger Weise , Wir dürfen mit einer Mehreinnahme ge-
genüver den Voranschlag von einer Milliarde rechnen . Ich bitte , dem
§ 5 zustimmen zu wollen . Wir müss?n eben gegen Steuevfchieiber und
Kapitalflucht jedes mögliche Mittel ergreifen . Die achteile des Mittels
werden wir ertragen . Wir brauchen eine solche Bestimmung , weil die
Rechtsprechung sich nicht ohne weiteres in der von uns allen gewünsch-
ten Richtimg öeivegt und die bestehenden Gesetze Lücken lassen , die für
die Steuerschieber nur durch diese Bestimmung verbaut werden .

§ 1— 4 werden angenommen . Di ? Abstimmung über § E> und die
dazu vorliegenden Anträge wird ausgesetzt . Weitere Paragraphen
werden angenommen .

Minister Erzberger : Es fragt sich nur , ob das Gesetz bis zum
1 . April 1320 verabschiedet werden kann . Andernfalls müßten vorläu -
fige Uebcvgangsbestimmnngen getroffen wetije ».

Die Abstimmung wird ausgesetzt . Weitere Paragraphen
werden ohne längere Besprechung in der Fassung des Ausschusses an -
genoiiimen .

Minister Erzberger bemerkt zu § 14 , daß die Zahl der deut -

scheu Beamten nicht vermehrt werden dürfe .
Fsrtsetzung der Beratungen Montag 1 Uhr : vorher Inierpellatio -

Arnstadt , Ernährungsfragen .
Schluß 6 'A Uhr .

*

> WTB . Berlin , 22. Nov . In der heutigen Sitzung des A u s f ch u s .
ses der Nationalversammlung für die Umsatzsteuer
wurde die erste Lesung des Gesetzes beendet . Die Umsatzsteuer
für Luxusgegenstände wurde einstimmig aus 15 % gegen*
über 10% in der Regierungsvorlage festgesetzt.

M0 Mark Deutsche Spar -Prämienanleihe
bringen jährlich 50 Mark Sparzinsen , außerdem Bonns und Gewinne .
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Aus dort Sage« der Medeiismtterzelchnuiig.
Zur . NichterMnng " des Waffenstillstandes .

WTB . Paris , 22. Nov . (Haoas .) Am kommenden Dienstag
ôird die erste Zusammenkunft mit der deutschen

Delegation stattfinden , die mit der Unterzeichnung
des Protokolls betreffend die Nichterfüllung des
Waffenstillstandsabkommens beauftragt ist. E«
werden ihr Direktor Simon und Frhr . v. Lersnor ange-
höre» . In den Verhandlungen wird Generali Lerones den
Vorsitz führen . wird eine Prüfung des Abkommens vorge-
nommen werden , das hinsichtlich des Inkrafttretens des Frie¬
densvertrages zu toeffen ist, hauptsächlich über militärische
Fragen , über Räumung von Gebieten durch Deutschland , Be-
setzung derselb. durch die Alliierten , den Transport der alliierten
Truppen , die Leber nähm e der Macht in den den Alliierten zu
übergebenden oder durch Plebiszit unterstellten Gebiete . Ferner
wird d-ie Bildung der Grenzfestsetzungskommis -
sion behandelt werden.

Die rumänisch« Dickfelligkeit.
WTB . Pari », 24 . Nov . Agen« Havas . Die Antwort

Rumäniens auf die letzteNote des Ober st enRates
ist n o ch n i ch t im Quai d'Orsay eingetroffen . Die der rumä¬
nischen Regierung eingeräumte F r i st lief gestern, Samstag ,
ao . Der Oberste Rat tritt heute morgen zusammen, wahrschein-
lich wird er die rumänische Frage diskutieren .

D 'Annunzio will Dalmatien erobern.
WTB . Spalato . 23. Nov . Dalmatinisches Pressebüro .

D 'Annunzio beabsichtigt, sick ganz Dalmati ens zu b?-
machtigen Die italienischen Blätter in Zara veröffentlichen
ohne Vorbehalt die Angaben über die Stärke seiner Tropen ,
die für Spalato bestimmt find. Dalmatien erwartet von der
Belgrader Regierung energisches Auftreten ,
um denAnmai ich der Italiener auf das unbesetzte jugoslawische
Gebiet abzuschlagen.

Aus den befetzten Gebieten»
WTB . Saarbrücken , 22 . Nov . Wie die ..Westdeutsche Zeitung "

meldet , ist der bisherige Oberste Verwalter des Saargebiets , Gene-
ralmajor Andlauer mit dem 20. November d . I . von seinem
Posten abberufen worden . Zu seinem Nachfolger wurde Gene-
ralleutnant Wirbel ernannt . Die Abberufung Andlauers galt
bereits seit dem letzten groheN Streik im Saargebiet als sicher.

Der beschränkte Berkel,r aufrechterhalten .
WTB . Mainz , 23. Nov . Die interalliierte Feldeisenbahllkommission

f,cd den ab 22. November beabsichtigten Eisenbahnfahrplan
fite das besetzte Gebist nicht genehmigt , sondern die seit
t»om 12. November durchgeführte Einstellung der Schnell '
und Personenzüge bis 3 0. November einschließlich verlän¬
gert . Hinsichtlich deS Zugsverkehrs an den Sonntagen tritt vorerst
keine Aendcrung ein.

Die Einreise in de« französisch besetzten Regierungsbezirk Trier .
WTB . Frankfurt a . M .. 24 . NotF Der Abschnittskommandeur 3

tu Runkel an der Lohn teilt m,t, daß sämtliche Einveiseg -esnche von Zi,
vilpersonen nach dem Regierungsbezirk Trier , der jetzt französisch de-
setzt ist . an das Zivilkommissariat 4 Frankfurt cw M . zu ritfrten sind.
Eine Einreise in daS amerikanisch.: besetzte Gebiet , um von dort in den
französisch besetzten Regierungsbezirk ?u gelangen , ist ohne die auf die
vorgenannte Weise zu beantragende französische Genehmigung nicht
zulässig . Zuwiderhandelnden Personen kann von der amerikanischen
Behörde unter keinen Umständen die Weiterreise gestattet :verden . Die
im besetzten Gebiet wohnhaften Personen können auf Gruqd eines mit
dem

'
Stempel ihrer BcsatznngSbel ' örde versehenen Ausweises in die

übrigen besetzten Gebiete reis .'n . Die aus dem unbesetzten Deutschland
Einreisenden dürfen jeweils nur unmittelbar in das besetzte Gebiet
reisen , für welches sie die Erlaubnis der betr. BescchungZb?börd« ^

ein -
geholt haben . Den Anträgen um EinreiserlaubniS in das französisch
besetzte Gebiet an das Zivilkommissariat 4 kann die Bitte um_

d-ie Er¬
laubnis zur Weiterreise in anderweitig besetzte Gebiete beigefügt wer¬
den . Diese Weiterreise darf aber nur nach ausdrücklicher Genehmigung
der französischen Besatzungsbedörde ausgeführt werden .

Aus der Pfalz .
WTB . Mannheim , 22 . Nov . Die Pfalzzenrrale meldet :

Bekanntlich wurde seinerzeit der Kaufmann Mobs in Kai -
serslautern von einem , französischen Korporal , namens Casiot , (
erschossen . Möbs hatte über zwei sogenannte „Damen . die
sich in Begleitung französischer Soldaten befanden , eine abspre¬
chende Bemerkung gemacht, weshalb eine derselben ihm ins Ge-
ficht schlug . Als Möbs sich zur Wehr setzte, fielen die französi-
schen Soldaten über ihn her und mißhandelten ihn schwer . Der
Korporal Cassot . mit dem Möbs nicht das geringste zu tun
hatte , schoß dem wehrlos am Boden Liegenden eine Kugel in den
Kopf . Der Mörder wurde heut» vom fränzöfischen Kriegs -

gericht freigesprochen .
— Mannheim , 24. Nov . Die Pfalzzentrale meldet ' In der letzten

Sitzung des Kriegsgerichts der 10. französischen Armee wurden die
beiden französischen Soldaten , Chasseurs Renne und B e r t r a m s ,

die am 19. Oktober 1919 zu Weyher sinnlos mit ihren Dienstgewehren
herumschössen, wobei .die 50 Jahre alte Katharina Graf erschos -
sen wurde , mit 3 bezw . 2 Jahren Gefängnis bestraft . Der Anklage -
Vertreter hatte die Todesstrafe beantragt ! (Das wäre alsp die ganze
Sühne für eine Mordta ^, die in der Pfalz ungeheure Erregung her-
vorgerufen hat .)

1 Ü " 11 __

Die Sage im Kaltiknm.
WTB « Amsterdam . 22. Nov . Die „Times " melden aus War -

schgu . daß zwischen Polen und Litauen ein Abkommen
über die Eröffnung des Bahn - und Telegraphenver -
k « hrs zwischen den beiden Länder « zustandegekommen ist.

Die Eij^rne Division auf dem Rückmarsch .
WTB . Berlin . 22. Nov . Ueber die Lage im Balti -

k u m erfährt das Wolffsche Bureau von zuständiger Stelle :
Die Eiserne Division ist auf dem Rückmarsch be-

griffen . Ueber ihren augenblicklichen Standort ist nichts näheres
bekannt. M i t a u ist nunmehr geräumt . Beiderseits Mitan
baben sich litauische Angriffe entwickelt. Die Bahn M i t a u—
Murajewo ist westlich von den Letten unterbrochen. Der
deutsche Panzerzug , der zum Schutze der deutschen Eisen -
bahnabteilung im Baltikum zurückgeblieben war . ist e n t -
gleist und verbrannt , Abteilungen , die westlich Bansk
standen, sind von Westen und Süden stark von Litauern ! ange -
griffen worden . Aus deutscher Seite kämpft in der Hauptsache
die kurländische Division , die von der Bolschewisten-
front herangezogen worden ist. Der EisenbaHnzng, in dem sich
Bermondt befand , wurde ergebnislos angegriffen . Bei
Rad ' chiwilischki wird bitter gekämpft. Tauroggen
ist von regulären litauischen Truppen beseht . Auch
bei Prekulen griffen sie an . Die Bahn Tauroggen —Pre -
kulen ist unterbrochen. General v . E b e r h a rd befindet sich
in Schaulen . Die Ententekommission für das Bal -
t>kum hat sich nach Tauroggen begeben.

Zur „Einnahme " von Tauroggen durch die Litauer .
c= Berlin , 24. Nov . Der „ Berl . Lokalanz." meldet : Wie

die „Tilsiter Allg . Ztg ." über die Einnahmen » n .T a u r o g-
gen durch die Litauer erfährt , bestand die gesamte
deutsche Besatzung Tauroggens aus 8 Gendarmen
und Feldpolizeibeanrten , die sich 1% Stunden lang gegen
SM Littauer heldenmütig verteidigten .

Zur Räumung Litauens .
— Königsberg , 22 . Nov . General von Eberhard ist gestern

von Schaulen hier eingetroffen . Die Räumung Litauens ist
unter Zurücklasstmg zahlreicher baltischer Bevölkerung und vielen
Materials durchgeführt . Die Eiserne Division geht in
guter Ordnung zurück . Das Freikorps Brandis ist zwischen Mi -
tau und Bausle m schwere Kämpf « verwickelt .

Eine Sensationsnachri ^
D . Haag , ^ 4 . Nov . (Privattel .) Wie aus Kowno berichtet

wird , liegen Nachrichten vor , dah Lettow - Vorbeckan der
Spitze von 30 000 Mann , darunter viele feiner Kameraden
aus Ostafrika, die (SrenzevonOstpreußenüberschrit «
ten und einen Einfall nach Mitan unternommen habe»
Angeblich verfügt ^ ttow -Borbeck über 400 Panzer au to -
mobile . ( ? ? )

~

Ans dem neuenKnstland.
Di « Lag « d«r Arm «« Iudenitschs .

= ; Hclsingsors . 22. Nov . Der Stab des Generals I u d e n i t s ch
meldet , das! die Lage der Nordwestarmee sehr e r > ch w e r t ist .
Nach einer Funkspruchmeldung hat Denikins Armee die Front
der Bolschewisten zwischen Drei und Tampow durchbrochen und
dem Gegner eine vernichtende Niederlage zugefügt . Das
Abkommen '

zwischen Estland und der Räter « gierung
über den Geiselaustausch wurde in Reval unterzeichnet . Die
ersten Auswechselungen finden vor Ende November statt . Weiter
wird gemeldet , dah die Vorarbeitne für einen Friedensvertrag "

zwischen den R a n d st a a t e n soweit vorgeschritten find , dah die
Unterschrift demnächst erfolgen kann.

Der Oberbefehlshaber der geschlagenen Nordwestarmee , General
Iudenitsch . ist gestern mit seinem Stabe in Reval eingetroffen ..

Eine neu« Niederlage Koltschak».
WTB . London , 22> Nov . Aus Reval wird den Zeitungen ge.

meldet , dah L i t w i n o f f aus Moskau «in Telegramm erhalten hat,
welches die Niederlage des Admirals Koltschak b«

Dirtsl meldet . Eine Anzahl seiner Generäle und Offiziere seien ge »

fangen genommen worden . Die Armee Koltschaks sei einer
großen Demoralisation ausgeliefert . Litwinoff habe Reval

verlassen und sich nach Kopenhagen begeben.

Italien . ,
Riicktritlsgedanken Tittonis .

WTB . Mailand . 22. Nov . Der „Corriere dtlla Sera " hält
die D -e Mission des italienischen Ministers Tittoni für
unmittelbar bevorstehend . Der Grund , den der Minister zur

Einrcichung seiner Demission vor dem Znsammentritt des
lienisch ?n Parlaments veranlagte , wird in der Verwersung
des Vcrsailler Vertragesim amerikanische
Se n . t gesucht . Als vermutliche Nachfolger werden die Name*

der Senatoren Seialoja und des gegenwärtigen Unterstatvcs-

sekretärs im Ministerium des Asuhern Grafen Sforza W
nannt .

Ans Aegypten.
Zur Lage. .

WTB . Kairo . 24 . Nov . Das ne u e M i n i ste rium
unter dem Präsidium von Wahba Pascha gebildet . Er w

hält in seinem Ministerium alle Mitglieder des alten
nette mit Ausnahme von Muhamed Bey und Fabri Pasch?-
neuen Minister find Taki Pascha , der das Portefeuille des offen

lichen Unterrichts , und Derwisch Pascha , der das
der frommen Stiftungen übernehmen wirtz. Die Ruhe ist

ganz Aegypten wieder hergestellt .

Die Geschehnisse im Weich.
Gegen die Zusatzforderungen der Entent «.

WTB . Dresden , 22 Nov . Der Verband sächsischer Inwst ^>^
hat an den Reichskanzler Bauer folgende Drahtung gerichtet: »~

Verband sächsischer Industrieller hat mit tiefster Entrüstung
dem neuerlichen Verlangen des Obersten Rates der »

tent « zur Auslieferung des gröhten Teiles deutscher Docks , » alW;
Kräne und anderer für die deutsche Seeschiffahrt und ihren
aufbau unentbehrlicher Werstan laxen Kenntnis genommen , uno ^ ^
klärt , dah mit der Erfüllung dieser Forderungen jede usi , ,
auf einen allgemeinen Wiederaufbau des o «

schen Außenhandels , siir den die deutsche Schiffahrt dl« un

behrliche Grundla .ie bildet , schwindet . Gerade in der M ü
Industrie würde die dauernde Knebelung der deutschen SeeM -j ^
zu einem Niederbruch führen . Der Verband ersucht oay« ,

deutsche Reichsregierung sich mit allen Mitteln gegen
kein« Bestimmungen des Versailler Friedensvertrages begrüß
Forderung , die tatsächNch einen neuen Frieden ichertrag darsteur,
wenden und die Auslieferung der geforderten Werstanlagen S» v

wetger n ."

Di « Beratungen über da» BetriebsrStegesetz .

WTB . Berlin , 22. Nov . Der sozialpolitisch « Ausschuh der

« rfornnlutig ist in der Beratung des B 'etriebsrL 10

setz es heute zum Artikel 34, der die Aufgaben derBetrievs ^
n<rlver^rm>mlung ist in der Beratung
setzes heute zum Artikel 34, der die -uu^gaoen orr mit
regelt , gelangt . Darin ist u . a. vorgesel>en , dah bei Betrieve â

Aufsichtsräten zw« Mitglieder des Betriebsrates

siKtsrat mit gleichen Rechten und Pflichten Sitz und Stimme

sollen . Diese Bestimmung erschien den nichtsozialdemokran ,

Parteien als zu weitgehend , während der Sprecher der Sozial
Katen erklärte , bei Ablehnung dieser Bestimmung ha« I '

Partei kein Interesse mehr am ganzeit Gesetze . Auf Vorschlag

Zentrumsabgeordneten wurde die Weiterberat un g ^
tagt , um eine Entscheidung hierüber « nter den Regierung ?pa

herbeizuführen .
Eine konservativ « Stimm «. u

-- Karlsruhe . 23. Nov . Adam Röder , der selbständige
eigenartige Kopf , schreibt in der letztem Nummer seiner „Südvevli

Conseroativen Eorrespondenz" u. a. das folgende : cj -At *
„Milli arden werden verschleudert flir Luxus , für

lade , fiir entbehrliche Dinge und damit wird unsere Valut a tnrw
^

schlechter . Sinnlos wird in oen Tag hineingel ^bt. Verkürzte

beitszeit , erhöhte Löhne , Feiertage , Streiks , andauernd leben .
aus unseren gefüllten Brieftaschen , die ,/tber immer dünner- ® c

, ^
Und dazu muh natürlich wieder «in Sündenbock her : sind t

Juden nicht, dan ist's der Erzberger . Immer diese kindische

korrupte Anschauung, als ob Einer für das Thaos verantao

zu machen sei . als od Einer es bewältigen könne. Enrlt
^

und politische Anständigkeit gebieten zu sagen , dah die jetzt
den wirtschaftlichen Verhältnisse unabwendbar sind und durch *e> .
lei Aenderung der politischen Form des Staatswesens beseitigtJ

» e
^

können. Ob Monarchie , ob Republik — was wir heute erleren .
^

das uwausbleibliche Ergebnis einer We ltve rhe eru ng
Werten , wie sie noch nie erlebt wurde . .Aber eben darum tr

^
besonnene und ehrliche Männer keine Agitation mit P 0'

Schlagworten , sondern bauen uNd schaffen mit an der Wiederomr ^
innig der Weltwirtschaft . Was wir heute in Berlin an Agitatto
fahren ,

"
ist kindisch und dumm , und kann keinen andern va »1

haben , als die äuherste revolutionäre Richtung zu stärken."

Die . F̂rkftr . Ztg .
" bemerkt hierzu : „ . „« mt«*

So urteilt übe/ die Berliner deutfch-nationalen Demonsrra^
«

^
ein Mann , der konservativ und Monarchist , aber ein Mens«

. selbständigem Urteil iTtV

Wasserstand des Rheins »
Schusterinsel , 24/Nov .. morg. K Uhr : 1,60 ra.
Kehl , 24 . Nov . , movg. 6 Uhr : 2 .83 ra.
Maxau , 24. Nov . . morg . 6 Uhr : 4,78 m . .
Mannheim , 24 . Nov ., morg . 6 Uhr : 4,2t in.

Tftea4er, Annst und Wissenschaft.
= Karlsruhe , 24 . Nov . Die gestrig« Wiederholung der neuen

Oper Waltershausens . .DieRauensteineiHochz/eit " beMigte
den wertvollen Eesamteindruck btr Uraufführung und trug dem Kom-
ponisten aufs neue die Ehren vielfachen Hervorrufes ein .

Während der Amtsführung des 1- Teils der Wallensteiii -Dichtung
am Samstag abend wurde der Darsteller des Oberst B u t t l e r, Herr
Dapper . von einem so schweren Unwohlsein befallen , dah er seine
weitere Mitwirkung einstellen muhte . An seiner Stelle sprang als -
dann der Regisseur dos Abends , Herr K i e n s ch e r f. ein . der die
Rolle gewissenhast und wirkungsvoll zu Ende führte .

:= Mannheim , 23 . Nov . HortenseRuland , Travödi ^ in 3
Akten von Max Halbe , erlebt am Freitag , den 28 . Novcinber , am
Natiönaltheater in Mannheim unter Leitung de? Intendant ?» Dr .
Hagemann sein« Uraufführuns >.

dt . Mannheim , 22. Nov . Auf die seit 1. Septe >nber 1318 erhobenen
Preis « für di '! Vorstellungen im Nationaltheater wurde
seit 10. Februar ds . Is . ein 15 p r o z e n t i g e r Zuschlag erhoben .
Die dem Personal gewährten Teucrunqsbsihilsen gebieten eine ^veitere
Steigerung der Eintrittspreise . Auf Vorschlag der Theaterkommission
wird zunächst versuchsweise mit Wirkung vom 24. ds . Mts .̂ der Zu -
schlug auf die Tagespreise vom 1. September 1918 von 15 auf 50 Pro¬
zent erhöht.

= München , 23 . Nov .- Der Schriftsteller Geora Q u e r i ist hier
im Alter von 40 Jahren einem schweren Leiden erlegen . Er war ,
Ba >uernblut entstanim̂end, ein oberbayrischer Dialektschriftfteller von
besonderer Urwüchsigleit und mit bodenständigem Stil .

Vermischtes .
Die Trauerfeier für Abg . Dr . Gröber.

WTB . Berlin . W . Nov . In der Wandelhalle deS Reich S rag S -
^- « baudeS fand heute für den verstorbenen Vorsitzende » d ?r
Zentrumsfraktwn der deutschen Nation ^ versamMlun « . Staatssekretär
JL D . (grober eine Trau ertet er statt , - n der auch Reichsvräsi .
dent Ebert , Re,chSka?^ ler Bauer , die Mimsier Dr . Wels . Er, -
oerger , Giesbert , Natier -Kausbcuern . SJoeic , Schlicke und Schmidt
teilnahmen . Ma« sah ferner de« frühe« » Uetücxal

Scheuch , den württembergischen Gesandten H i ldenbra nd, . Exz .
Delbrück , den Vizepräsidenten der Nationalversammlung , Abg.
HauSmann , und Unterstaatssekretär Albert . Alle Parteien hatten
ihre Vertreter entsandt , darunter die Abg. von Payer , Dr . Pfeiffer ,
Dr . Dtugdan und Scheidemann . Geh . Rat Rieß er und Prof .
Kahl , katholische Studentenverbindungen und zahlreiche Vereine waren
mit ihren Fahnen und Bannern erschienen. In einem Halbkreise van
Blattpflanzen stand der schlichte , braune Sarg im strahlenden .Kerzen-
schimmer und bedeckt mit zahlreichen Kränzen .

Mit dem Beethonenschen Trauermarsch und dem Schubertschen
Chorwerk „Heilig ist der Herr" nahm die Feier ihren Anfang . Dann

hielt . Präsident Fehrenbach im Namen der Nationalversammlung
eine Ansprache, in der er den Entschlafenen als den Mann feierte ,
dessen Mühen Mid Sorgen nur des deutschen Volkes Wohlfahrt , seiner
sittlichen Kraft und seiner Entwickelung gegolten babe . Mit den Wor -
ten : „Sein Andenken wird unsterblich unter uns sein" legte er einen
Kranz nieder . Der neue Führer der Zentrumsfraktion , Abg . Trim -
b o r n . fand warme Worte für den Heimgegangenen als Menschen
und Christen . Nach einer Modette aus dem 16. Jahrhundert erfolg -
ten durch den Prälaten von ' St . Hedwig , Dr . K l e i n e i d a m . die
Einsegnung und nls die Musik zu Ades Tod ans Psergnnd ergreifend
durch die Halle klang , trug man den Sarg hinaus zur letzten Fahrt
nach Weingarten , wo sich auch die Ruhestätte der Eltern Gröbers
befindet .

Heimkehr deutscher Kriegsgefangener .
W2.B . Berlin . 22 . Nov . Die Reichszcntralstelle für Kriegs - und

Zivilgefangen « teilt mit : Der Dampfer „Kadeniz " ist am 21. No¬
vember mittags in Brunsbüttelkook mit dem dritten
Heimkehrertransport « us « Aegypten eingetroffen .
Er brachte 1871 Militärpersonen und 118 Zivilinternierte mit .
Oberstleutnant vv . S ch i e r st ö d t , der sich unter den Heimkehren-
den befand , ist an Bord gestorben . Der Dampfer „Pyl ? s " ,
der den Rest der Gefangenen und Internierten nach der Heimat be -
fördert , ist dem Vernehmen nach am 17. November von Alexandrien
abgefahren . V

Der neu« Frankfurter Polizeipräsident .
WTB . ^ »antflirt ct. M , 22. Nov . Der fflezirfe^cftätäc ftrifc Ehr -

iec wurde zum Polizeipräsidenten vo » Frankfurt a.

M . ernannt und hat heute sein Amt angetreten . Starke Abteilung
i>p& T>iAr* rY/Tr«-rfrtrn #»rr(*TTfrv'TT Jrk

Aoitt

des T)ier garnisonierenden Landesschntzenkorps besetzten
Uhr daS Polizeipräsidium und lösten die hier befindliche ®et£ ' , ^
der SicherheitSwache auf . Der Wechsel der Wachen vollzog II»

[lfg,
bungslos . Die Hilfspolizei wui^ e entwaffnet . (*£ <»
herigen Polizeipräsidei ^ cn war nahegelegt worden , von seinem
zurückzutvete 'n . Die .Hnfspolizei galt als wenig zuverlässig .)

Schwerer Raubanfall durch drei Franzosen .
— Franksort a. M ., 24 . Nov . Drei Franzosen kauften ßgjjat|

in einem hiesigen grohen Hotel am Baynhofsplatz für ZM uw

Morphium und Cocain von einem hiesigen Kaufman . ^
dem Augenblick , als sie einen Scheck zur Bezahlung übergeven i ^
schlugen sie den Kaufmann nieder , fesselten ihn und warfen »» ^
einen Kleiderschrank. Die drei Räuber fuhren mit den -wa . . „ai
Auto über Mainz nach Paris , wie inzwischen durch die Erye
im besetzten Gebiet festgestellt worden ist .

Die Neuorganisation des italienischen Heeres . ^
, MTB . Rom . 23. Nov . (Agenzia Stefani .) Das Geletz iiber

^
Neuorganisation der Armee soll demnächst » er >'N ^
werden . Die Vorlage baut sich auf eine e i n j ä h r i g e 0

zeit auf , die für alle Bestünde auf 8 Monate herabgesetzt
kann. Der obligatorische Militärdienst wird auf Zedernan
gedehnt . Seine Dauer aber kann für diejenigen , die sim 1

deren Familienverhältnissen befinden , herabgeftM werden .

K>. ine Zeitung.
X Man kann nix wiften . . . Vorsicht ist die Mutter a - '

^ nil
heit . Es ha. zwar dine Revolution gegeben , aber — Jjl » publik®'
wissen —?! Und so brachte die Wiener Abendzeitung S3oIf^
net " einen neuen Text zur Melodie der alten österr« chis ?^ . ^ eti
bhmne . gedichtet von einem , wenn auch unbekannten , so.
Meister , einen Text , der, in Verspottung aller . Konzunrn
näre "

. also beginnt ' / • '

. Gott erhalt «. Gott beschütze
Unfern Renner , unfern Seitz .
Außerdemi. man kann nix wissen,
Kaiser Karl in der Schweift.
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S ö ü i f dt 0 Dresse .
«wtt 3 .

Vom badischen Landtag .
».

' ?. !! lsruk » 2^ Nov . Die Z « utr « m » fratti » ii de» Land¬

es wählt « m. ihrem 1. Borsitze,r) en Abg Dr. Echof « r. ? !m

^ g. Staatsrat Wittema » n « nd zum S . Vorsitzen-

l ÄorKtÜit - od . Das nette Diätengeseh , M dem

^ e- sass,mgs^ Ichnß
«Z- ndtvgS am D ^ ag ^

Mal Stellung nehmen wirb , steht folgend - A u fwa ndS ent
" Qb i a BtinfiT fftr t»ic. Abacortmeten vor : bt« auswärts wohnenden|^ * ßunncn für hie Abgeordneten vor : die auswart » woh
5^ tWi «u sollen für die jährliche Gesetzvebmtasver'obe 4 200 A tnc

r .S
'Tn« Abgeordneten 2 600 M Aufwandsentschädigung erhal . en.

Kt 'Silräge fallen ijt mebrniali -zen Raten bezahlt werden . 23«

^
'i»dtmgen. die au Tagen stattfinden , an denen d.Ts Pl ^

'mmcht

^ wmeit ' it > sLll n bis mtfeethet ® der Landeshauptstadt tvvlm« «>en

^ Ebneteu 25 A und die in Karlsruhe wohnenden IS ^ Entschadt-

3 «nchalten . Außerdom werden in daS G ?sei? noch ^ iltminunWM

Ä 00®10 '' "ber die « eiuahrung der Enifchncngiing bei

Sorten . Kranweit usw . Da ? Gesetz soll ru -kw^ nde Kraft ab 18.

erhalten .

Chronik .
Karlsruhe 24 . Nov . In einer Reihe .badischer Semeinden ,
einmal der Bezirke 9^ statt und W i e s l o ch, stnd tn den

B?len Taaen Abteilungen der Reichswehr eingezogen , um dtedort

,
''Rn Kommissionen zur Aufnahme der Kartoffelbestande

te n leben Angriff zu schützen und zugleich den Anordnungen der

Gerung mehr Nachdruck zu verleiben . Für die mtt Truppen bs -

^ ." . Orte hat die Sache aber auch noch eine recht unangenehme

Seite , denn die^ Gemcmden müssen die L asten d êr
^ ar is ck>e n Belegung trpgen , die bts zu 800 <M. tm Tag

Die Nachschau . der^
KommMonen hat w * n emzelnen

der unter mili -
* IIV 71UUJ|U;UU II™ ™

t 1 recht bedeutende Ergebnisse gehabt . Es w

Welbejtände beschlagnahmt . Von den Besuchen der unter m . lt-

»iL ? ^ utz stehenden Äommtssionenl w 'rd v° , ° llem Mittet
c . /v .,4 ^ UU R ?TCi CUÜCIl AWlliiHMIwiivii . . ,
Q ° en und das Hinterland betroffen werden , da dort

^ iselablieferung bis jetzt eine sehr schlechte ist. .
Ettlingen . 23. Nov . Herr Kommerztenrat Kiedrich Hummel ,

^ " kaldirektor der Gesellschaft für Spinnerei und Weberei Ettlingen.
^ der größten Textil -Unternchmen Badens , ^ a ^

ternnachm ^
-

Uhr einem schweren Leiden - Außer der weituMsaficnd ^n ^ tig -
3 * seinem engeren Berufe, bellc.dete^ er Verstorbene wegen seme^
tfc - fa *6 inchlid«:« Urteils und weitsichtigen NateS .
tẑ neinter. Jahrzehntelang gehörte er zum Burgeraiisschuß der

L ' Ettling -. und zur Handelckammer für die 'Kreise Karlsruh
nÄ>

Neber '.0 Aabre stand dor Verstorbene an der Spitze des un -

Sn «nZ , sich unter seiner Leitung immer
t % Psorzhei -m »-> Nov . Alle Fraktionen des Rathauses haben
- °uf die Wahl

"
des bisherigen Bürgermeisters von Mawz . Dr .

. ." dert OfiorTiüraermeiTtci aeeinigt . Dr. Erwm Kande^t
Badener . Räch>!U ? d « rt . zum

'
Oberbürgermeister geeinigt . Dr . (

| t, 1 Jahre r ' : und in Bad Dürrheim geboren , also ' •»-»

ftS ?"® der beiden juristischen Staatsprüfungen tn Karlsruhe war

C ^ wtc Jahre als Regierungsassessor tm badischen Ve
^

altungs -

tatig . Uebcr zwei Jahre war er nach Berlin an das
Ä *unSscmt und Rcichsamt des Innern beurlaubt Räch Ruck -
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5? tö« oi :3£tr^ "7""XA Bevölkerung am ^8 . Ok -ober 131..

elen , ge,
^berivie^ . .. ,̂ — --

Haushaltungen hat seit itrau » >» — »- p - - - -
' doppelt so stark wie die Bevölkerung gewachsen tst . — Em Zops -

. Schneider ist hier aufgetaucht . Einer 12 I -chre alten Schulertn

kirn ••f
nn ®' November abends zwischen 8 und Uhr im Ltndenhof -

W taI ihr Haarzopf in einer Länge von 00—70 Z«ttimeter von «wem
^ Unbekannten Tä v̂r abgeschnitten. .^ m - « - - " anli de - Rhein »

finwetlers dieser Woche

^^ U P | die vrHjShrige Wasser-

j»
'
^ höh« um nahezu 2 >/^ M ?ter/ Der Geschäftsgang auf dem Rhein

' ein recht flotter , umsomehr . als auch genügend Aufträge vor-

Ä *n find. Schleppkraft . d. h. Dampfboot !? zur Beförderung der

^
'^pvzüge und der in den Hären liegenden beladenci .' Kähne , U trotz
Sestiegknen Schlepplohnes nach wie vor sehr qesucht und ldbhift

^ t. Wog den Wasserstatd des Rh eins anbelangt , so betrug die

Jt - f Pegelhöhe am 1 . November 2,01 Meter , am 15 : 2,18 Meter , am

jj
'

;
5.40 äjfetcr und am Sam ?tag 4.3K Meter g^ erälber 2 .04 Meter am

. ^>̂ 2 Meter am 22 . November des Vorjahres . Der Neckar
' n den letzten Taget ebenfalls ganz gewaltige Fortschritte . Die

n an Wasser ist ganz enorm . Am 1. November betrug der
^ ^ d am hiesigen Pegel 1,96 Meter , um am Samstag auf Z.70

heutigen Taqe auf 4.65 Meter anzuschwellen gegenüber
Zietr im Vorjahre ,

t * bnn .
^ent'{ lm (A . Moni cheim) , 23. Nov. Die Neckarfähre ,

9r»
ein<nt Ilvesheim «! Fährmann betrieben wird , riß bei dem

^ rinn. ^^ rstaud plötzlich los und trieb mit den zu btfördernden
ltl scn«3 schnell abwärt ?. Durch die Geistesgegenwart des

und der EinHeini iiVhen ist es zu danken, daß sofort Anker
und ein Unglück verhütet wurde . Die Fähre ist Z. Zt . auf

'tittj Teite noch verankert . Innerhalb . 12 Jahren ist dies der

Hftai ® n^r' 24. Nov . Di « Tab .̂ kpflanzer von Waltersweier haben
^ rte» ^ t der Ablieferung des Tabaks vorläufig abzw-
"1 j> j-

Und Nachbargemeinden ?um gleiches Vorgehen aufzufordern . —
^ ^ ^ ellwurde ein 55.-jäfjc. Landwirt verhaftet , weil et aiix

Tabak der neuen Ernte Zigarren angefertigt und in den Handel ge¬
bracht hatte.

3 Villingen , 23 . Nov . Der erst letzter Tage verhaftete Schwindler
Ri «l « rd Müller , der -vor wenigen Wochen dem (Yenieindervchner
in Neichenbach die Eemeindekasse abnahm , ist aus dem hiesigen Ge¬
fängnis in einem unbeoibachteten AuMublick entflohen .

( ? ) WaldShut , 24. Nov . Schweizerische Blätter melden , daß da!

eidgenössische ErnährungSamt die Ausfuhr von Stumpen bis

auf weiteres vollständig untersagt hat .
tleberlingeit , 23 . Rov . Der Einzug der Mönche von St .

Bernhard in Neu . Birnau vollzog sich in feierlick>er Weise . Das

ltuS dem 1». Jahrhundert stammende holzgeschnitzte Gnadenbild mtt
dem IesuSbild unirde in feierlicher Prozession oon Salem nach B . rnau
geleitet , ttn der ? ri:zefsic.n nahmen teil Tevnkopitular Weiß als
Bertvetar deS Erzbifckofs . Prinz Mar mit Familie , femer Ab^ Dr .
Caffian Haid von Mehrerau , die Mönche, Mitglieder der Pfarrgc -
mciiide Seefelden und anderer Orte . Nachdem da« Gnadenbild in der

auf prächtiger Löhe gelegenen Wallfahrtskirche aufvestellt war , fand
! t. . Konst. Nachr.

" ein feierliches Pontifikalamt statt.

Ans der Kandeyhrmptstadt.
Karlsruh « . 24 . November.

Lebensmittelversorgung der Rachtschichtarbeiter .
— Der Arbeitgoberverband der Industrie de» Handelskanimer -

bczirks Karlsruhe hatte gemeinsam mit dem <pewerkschastskartell
Karlsruhe beim Ministerium des Innern heantragt , dah die i«

Nachtschicht beschäftiaten Arbeiter eine ver -

mehrte Zuweisung an Lebensmittel « erhalten , damit

sie in ihrer Leistungsfähigkeit nicht beeinträchtigt werden . Das Mi -

nisterium des Innern hat den Antrag für berechtigt gehalten und sich
dahin geäußert , daß nach Aufhebung der Schwer - und Schwerstarbei -

terzulageü dje Arbeitsfrendigkeit dadurch erhalten bleihen soll , das?
den Nachtschichtarbeitern in den einzelnen Betrieb «« Gelegenheit zur
Einnahme einer warmen kräftigen Mahlzeit (Fabrikspcisung ) ge-

geben wird . Um dies aher zu ermöglichen , müßten Conderzuweisun -

aen erfolgen , für die dem Ministerium zur Zeit die «rforderlichon
Rabrnnasmittelmengen nicht zur Verfügung stehen. Da die ge-

plante Maßnahme nicht für einen einzelnen Gliedstaat , sondern nnr
für das ganze Reich einheitlich getroffen werden kann, hat das Mi¬

nisterium des Innern das Reichsaroeitsministerium m Berlin um

Maßnahmen ersucht , die eine erhöhte Lebensmittelzuteilung an Nacht

schichtarbeiter ermöglichen .
■
) : ( Der gestrige Buh . und Bettag hatte auch m«h äugen einen

der Zeit entsprechenden, tiefernsten Anstrich , graue Regenwolken b-e-

deckten schon in der Frühe das Jirinament und von der zehnten

Strm ^ ab regnete es fast unaufhörlich . Wer nicht gezwungen war ,

im Dienst zu erscheinen, der zog es vor , am häuslichen Hers zn ver-

bleiben . Die Protestanten feierten gestern d« l vutz - und Bettag ,

ihren höchsten kirchlichen Festtag . Die Gottesdienste in den einzelnen

Pfarrkirchen waren von Gläubigen recht gut besucht. Die einzelnen

Gottesdienste waren mit Abendinablsfeiern verbmiden . Zur Unter ,

stützung armer evangelischer Gemeinden des Landes wurde e >ne Kol -

leite erhoben , die reiche Erträgnisse einbrachte . 3 * der Stadtlirche

ve- a rstältete der Verein für evangelischc Kirchemnusik niachmitwlgs

3 Uhr unter Mitwirkung hervorragenider SolokrLfte und von Mit -

gliedern des Landestheaterorchesters eine Geistliche Musikaufführung

zum Gedächtnis der im Kriege Gefallene »», die trotz im ichk-chten

Wetters sehr gut besucht war . In der EHristuskirche hatte der

Kirchenchor ein Konzert angesetzt. Auch dies-? Vera ^ taitung erfreute

sich
' eines ungemein regen Besuchs . In der Schloßkirche ver -

abschiedete sich beim Ahmdgottesdienst der seitherige Hosdiakonus
Walter B r a n d l von der Gemeinde durch eine weihevolle Abschieds-

predigt . Neun Jahre wirkte der Scheidende in der Hofpfarrei , Z-it -

tt>etfc während des Krieges auch dr>ailtz«n im «?eld. 3m 1 . Dezember
roitb Brandl als Pfarrer nach Stein det Pforzheim übersiedeln .
Die Katholiken der Erzdiözese ^ r-eiburg degingen gestern das Fest
des hl . Konrad , Bischofs von Konstanz, wozu sich die Gläubigen eben

falls in großer Zahl eingefunden hntten . In weltlicher Beziehung
herrschte das gewohnte Sonntagstreiben in der Stadt . - Der Eisen -

baihnpersouenverkehr ruhte vollständig , die Elektrische hatte fast alle
Linien in Betrieb . Der Ausflugsverkehr beschränkte sich cmf
die Vororte und Nachbarstädte , die starken Besuch hatten .

# Die Kartosselversorgung . Me bekannt geworden , si'Ä m ein -

zelnen Gemeinden die Kartoffeln noch nicht vollständig geerntet . Ganz

abgesehen davon , daß die .herrschende Kartaffelknappheit und die große
Gefahr des Verderbens nqch im Boden steckender Kartoffeln bei ein.

tretendem Frost es gebieterisch zur Pflicht machen, mit allen Mittel ».'

die unverzügliche Ab ^rntung aller Kartoffelvorräte herbeizuführen, de-

steht auch die Gefahr , diß einzeln « Erzeuger das reichtzeitige Ernten
in der Absicht hinauszuzögern versuchen, diese Vorräte der ordnungs -

mäßigen Verwendung zu entziehen , m .d sie später im Schleichwege zu
Wucherpreisen abzusetzen odSr Brennereien zur Verarbeitung zuzufüh-

ren . Das Ministerium des Innern hat daher die Bezirksäinter ver-

anlaßt , umgehend festzustellen, ob in einzelnen Gemeinden des Bezirks
Kartoffeln i-n nenenlswertem Maße noch im Boden stecken Es weist
dabei darauf hin . daß die Kartosselerzeuger verpflichtet sind , ihre Vor -
röte rechtzeitig zu ernten , und sich unter Umständen bei schuldhaftem
Verhalten schwerer Bestrafung (Gefängnisstrafe bis zu 1 Jahr und
Geldstrafe bis zu 10 000 Mark oder e n̂er dieser Strafen ) aussetzen.

( :) Die llntertichtscrteilung im Winterhalbjahr 1919/2ß . Daj
Ministerium de ? Kultus und Unterrichts hat folgendes angeordnet :
.?wi Einblick auf die allgomein « Knappheit an Heizstoffen >verd ?n die
Schulbshördcn ermächtigt , den Unterricht an den Volksschulen auf die

?,eit von acht vi« ein Uhr zu verlegen s ^ s. rn die? nach den Verhältnis «
sc?. '] !v t' n und aiißsllhrbar erscheint .

: : : Die t>i»silirü »it>»g de» Telephun - und Telegiammuertel ! ! ..' . Ter
AeichSpouu'inifter hat die Landesregierungen dringend ersucht, ten
unterstellten Bebördcn und Dienststellen die we 'i t e st g e h e n d e E » .i-
s ch r ä n t u n g ihres Telegraphen - und F e r n s p r e ch v c r»
kehrS iiur Pflicht zu machen und darauf hinzuweisen die unumgäng »
lichen Ferngcspräche und Telcgramine so kurz wie möglich c;u fassen.
Der ReichSpostminister sieht sich zu dieser dringenden unö ernsten Mah -
nung gezwungen , um nicht zu einer zeitweiligen Einstellung aruli d S
staatlichen VerkelirS greifen zu müssen.

Die Erhöhung der Wagenstandsgelder , die wir kürzlich ^ange -

kündigt haben , ist jetzt auch von der Generaldirektion der basischen
Staatsbahnen beschlossen worden . Die Erhöhung der Wagcnstands -

gebühren ist eine ganz gewaltige und z«Sar beträgt sie : für einen

Tag SO (bisher 3 .K ) , für zwei Tage 75 , K (bisher 5 <* ) , für drei

Tage 100 Jl (bisher 7 .50 ,M ) und für jeden weiteren Tagg 100 M

(bisher 10 JH) .
h. Karlsrnhet Liederkranz . An» letzten Sonntag hatten die Fuldi -

>'>n ..Drei " ihre Mitglieder zu einem gemütlichen 1lnterhaltungSabend
eingeladen . Fulderpräsident Sultan begrüßte in lnimorvollen War.
ten die zahlreich erschienenen Fulderinnen und Fnlder . Den Reigen
der Darbietungen eröffnete Frl . Haumesser mit Liedern für
Sopran , die sie wirkungsvoll zu Gehör brachte, ihr solgt -e Felder Spatz
mit Schubertliedern und die Fulder Häcksel und Semaphor , die
allerliebste Duette sangen . Fulder Valdenaire sang Ernste? und
Heiteres zur Laute und der Hauspoet Dr . Sch rehhals erfreute
mit aiirem humoristischen Vortrag über den > ..Fliegenden Holländer ",
der große Heiterkeit auslöste . Fulder S cht ff I er gab Lieder für
Tenor zum Besten . Für den humoristischen Teil sorgten Fulderpräsi -
dent Sultan ' und die Fulder Damian und E p p e le . Alle Soli -
sten fanden mit ihren Vorträgen reichen wohlverdienten Beifall und
die Zuhörer waren dankbar für die ihnen gebotenen gemütlichen Stun .
den, die sie im Fri « >ri>'nk?ciS verleben konnten. Fulder von Rabenau
erntete imt feinem Frildifchen ReichSschlappen reichen Lohn. Mit
einem hohen fuldifchcn Dank an alle Mitwirkende und ganz besonder»
an Frl . Emma Heinmüller . die mit großem Geschick und fein« «
Empfinden die Begleitung der Solisten am Flügel durchführte, sowie
an die Hauskapelle , schloß der Fulderpräsident zur »Br -ennstoffpolizei -
stunde" die schöne Veranstal tung .

Mitteilungen ans dex 5larlsrnher « tadtrntsfiNung
vom 20. Ztoventber 191g.

Ergänzung des Bürgerausschusses . Buchbinder Philipp Clor »
in nun hat die Uebernahine des Amts als Stadtverordneter für den
aus dem Bürgerausschuß ausgeschiedenen Stadtverordneten August
Schneider wegen andauernder Krankheit abgelehnt . Der Stadtrat
hält die Ablehnung für begründet . Außerdem hat Maschinenenmeister
Georg DietriTh mep-en Wegzugs von Hier sein Amt als Stadt - "

verordneter niedergelegt . An ihre Stellen treten als nächste der ent-
sprechenden Wahlvorschlagslisten Telegraphensekretär Heinrich För -
st er (Zentr .) und Bankbeamter Leopold Riesinger (M .S .P .)

Erhebung einer nachträglichen Umlage . Durch Bewilligung einer
Besäiaffukigsziilage an

* die städtischen Beamten , Lehrer und Arbeiter
und die NotwendigLeit , eine Anzahl im Saufe des Jahres aus Au-
lehr»smitteln bestrittener Ausgaben auf Wittschaftsinkttel zu über»
nehmen , ergibt sich für die Wirtschaft des Jahres 1919 eine Unzuläng
lichkeit von 4 761500 Mark . Zu ihrer Deckung wird ein« zweite Räch-
Umlage erhoben und zwar von 6 Pfennig von 100 Mark Steuerwert des
Liegenschafts - und Betriebsvermögens und 55,2 Pfennig von 1 Mark
der erhöhten staatlicher^ Etnkommensteuerfätz« . - -

Schnetzler- Denkmal . Die Enthüllung des in der Stadtgarten
«inftidig l̂ma an chr neuen Bahnhofstraß « zu erstellenden Denkmals
si»r den früheren Oberbürgermeister der Stadt , Karl Schnetzler .
rmrd aus Samstag , den 13 . Dqember d. I .. vormittags 11V, Uhr in
Aufsicht gencmmeile

Glückwunsch . Den Gaswerksarbciter a . D . Franz Oechsler Ehe.
Leuten dahicr . die am 23. d . M . das Fest der goldenen Hochzeit begehen
wird em Ehrengeschenk der Stadt ,»ebst Glückwunschschreiben über-
reicht. —

^Bevorstehenve Veranswltnngen .
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<S - ® 0Bt«flv. be« 24 . Novcntber . abends 7' .
Wr ^ svrtm im Sause des Vereins . Wildclmsir . 14 . Herr UJrolcftor Di
J ' " ® 1 vou der Tkch-n . .ßorfjfdjuic übet »Die Ausnüduna der Mknscbltiden
Arbellskralt und das Tavlorlvstrm " . ?kn dieser .Sett . in der dir inenlcbltibe
^ ibctt das etn,iae aanabare ÄablunaSmitttl tm Wciiverlebr t» . wird es

au« dem Munde ctneS kenntni .?re !» en Redners dte
« Tavrorsvstcin? kennen , u lernen . Dcr >S»esn » Ist unen ».

« enlilb . GSste find willkommen.- « cuff.Ctcerni's cinUaer lustiaer Abend linde ! , wie bereit » mltaeteU».
am Donnerst »« , den 27 . Nov .. nbendS 8 llbr im Etntrachlsaal statt —
^ >euss-Georai cicböri »u den »veniaen VortraaSkünsllern . denen dte iilrob-
latlnc Ser ^enSbedvrfntS »N. Sein unvcrwaNlicbeS Temperament und sonn»,

»aer Humor sichern ibm auch die aroken Ertolae . die er allerorten entel ».
SS IN raisam sich recht,ettta mtt Karlen »» verleben , dte eS tn der » ol-
muMaltenbnndluna fit . Doeri bereits atb«.

Miirchenabcnd — Melanie (krmartli . Wie u^ Z mtiaelettt wird , ttt
die NaStraac nach dem am Sonntaa . den 30. Novnnber . Udr Natttin -
denden MSrchenabend lebr aroft Äum Bortraa aelanaen bekannte und
weniger bekannte Märchen von Grimm . Der Kartenverka^ Ue« tn den
Sllnden der MnNkaltenbandluna pkrist Müller , ffaiierttrasie . i»eke Wall »
strafte. Televbon .1?^ .

.»ZW»
oJTrne F̂aße - O/K Tdimcferk ' »

Qvsic/itage - S7ros£ jr £ Srün .
•tsf aß¥ >c>cä6r £ » r >

y!JxtnO ' OctL5 & .
Sjir ^ . SeAa £ er6Q G

„ikorneraöcn".
Der Roman einer Frauenärztin .

^ Von Eva Echröter - Holst .
er>yr4Kht 1919 by Grethlein & Co.. G. m. b. TB... Iieipiis .

(41 . Fortsetzung .)

% !o ^ einzig"
, sagte Günter zu Lore , „ ich habe bis

i^,
m 3e^n AZorte mit der Waschfrau gewechselt, geschweige
v 0305 befohlen . Eie werden doch mit allen fertig." Er

Rfy t „allen" sehr eigentümlich , und als Lore in sein Ec»
^ ute, und das Zucken um seinen Mund sah , verstand sie,

un» jäh schoß ihr wieder die Röte in das

k'4 &t ': sich Hafttg unu „Ich mutz zu den Kindern —
? ^ stern bringen schon die ersten herunter ."

wollte weitevoilen, da sagte ex : „Ich mutz mir doch die
her a , pfcllschaft wieder mal ansehen " und schritt neben ihr

Us den: nicht allzu breiten Weg zu den Säuglingen. —-

^ Werbet hing vre Waschfrau mit den Mibchen die Wäsche
9?Iw vVe& sah sie da oben das Paar den Innigen Weg entlang
ist ^ ■meinte zu den Mädchen gewendet spitz : „Na , nun
tftn ^ Fischer abgeschoben, nu kommt wohl det nei-e Freilein

Da hat er aba 'nen besseml Ieichmack, e hibsches
is '

s^ «

kicherte leise , Gertrud aber warf den Kopf in den
»Des Fräulein Doktor ist viel zu fein und stolz dazu",
mit Würde „und da? menjj bei Herr Doktor euch" .

tü[[ ' iü> mit cctiicm Mal , der — der wirft die Weiber doch
** :en ^ pp — der olle Grobian — ick sehe immc mit 'n
.Dzgeu um ihn rum . feit er mir damals so anjeschnauzt

^ en seine Anssenc Taschentücher."
i b̂n oöch nich ausstehen ."

" ^ ed Am « — ich weiß das besser . Ich tomm ' sehr

Sachen "
,jut mit ihm aus , man muh bloß verstehn mit ilM umz,

sagte Gertrud wieder sehr klug.
„Nu seht mal , wie er'

sich lieb Kindche macht bei de Säug -
kinge — janz dicht steht er neben se und gafft uf so'n Jähr." —

Günter hatte imderdetz die kleinen Patienten mit Interesse
in Augenschein genommen — er freute sich über die klaren ,
großen

'
Augen der Kleinen, die frische Farbe der Bäckchen,

und ließ sich von Lore über jedes gen<m Bericht erstatten .
Schwester Hildegard stand abseits und sah in starrem Staunen
cruf ihren Chef .

'
Da trat die Oberschwester hinzu und rief 5>errn 'Doktor

an das Telephon . Mit zwei mächtigen Sätzen war er die
kleine Terrasse herunter über den Hof und die Veranda im
Haus. Und Hildegard hatte ihm nachgesehen und gedacht :
„Wie hat er sich verändert ."

Als Günter Waldau von den Besuchen der Kranken in sein
Zimmer zurückkehrte ,

'fand er auf seinem Schreibtisch einen
Strauß Flieder. Er faßte die Blüten mit beiden Händen zu-
sammen und drückte das Gesicht hinein, so wie es Lore Hers -
seS> unter den Eichen getan hatte.

* <*
*

Am Sonnabend mittag wurde Lore an das Telephon ge-
rufen . Hxcht brachte ihr die Nachricht, daß er an der Ruder -
Partie teilnehmen wollte.

„Das ist ja ganz famos. Hecht, aber wo bleibt Ihre Frau ?"

„Meine Frau macht mit Bekannten eine
' Tour̂ d-nrch die

Sä6 >sische Schweiz . Also ich bin dann pünktlich in Wannsee ,
vielleicht treffen wir uns schon im Zuge .

"

„Ja — aber nicht verschlafen, Hecht , hören Sie — und
Proriant mitbringen."

So fuhr Äore am ersten Ferortag mit ihren drei Getreuen
durch die blauen Havelseen. Es war köstliäi . die Sonne lachte
warm vom klarblauei » Himmel , und ein faustet Wind strich
über das Wäger hin. S« saß am Steuer «ad saug, wahrend

die drei die Ruder in gleichmäßigem Takt in das Wasser
senkten. Blitzschnell fauste das Boot durch die klare Flut .

An der Glienicke! Brücke machten sie die erste Station .
.Während Spitz und Schabel das Boot fest machten, die Rud?r
verstauten , schritten Lore und Rüger langsam dem Parke zu.

Sie schob ihren Arm in den des treuesten Freundes und
sagte mit weicher Stimme :

„Hecht , Sie gefallen mir nicht, haben Sie irgend etwas
auf dem Herzen ; vertrauen Sie es mir an — denken Sie daran ,
wie wir früher auch immer unsere kleinen Leiden geteilt haben ,
wollen es jetzt auch mit den größeren tun — ja?"

Er tat einen tiefen Seufzer. „Ach. Teufelchen , Sie sind
doch nicht blind, ist Ihnen das nicht aufgefallen, daß in letzter
Zeit kein Friede mehr in unserem Hause war — und dann ,
daß ich meine Frau allein lasse und eine Pfingstpartie mache ?
Sehen Sie . Lore , Sei kennen ja Erna auch , Sie wissen ja. wie
sie ist — na kurzum , sie hat nicht locker gelassen — sie wollte
durchaus mal verreisen , ihre Freundin, diese Kaufmann »-
s« Ul " ■ '

„Ach , Hecht , ich glaube, das ist ihr ganzer Verderbs unter -
brach ihn Lore und zog die Stirn in Falten.

„Fa, ich iveiß es, Lore , und ich versuche auch immer , den
Verkehr soviel wie möglich zu unterbinden . Jetzt kriegt sie
andauernd von ihk Karten aus Wiesbaden, na, und das ist
L>Ä ins Feuer für meine Frau .

"

„Wie kam sie nun zu der Reise ?"

„Im Nebenhaus wohnt ein jung verheirateter Recht»an-
walt, Sie kennen sie ja auch flüchtig , die wollten jetzt die vier»
tägige Tour machen , sie forderten uns beide auf , aber da ich
meine Praxis nicht vier Tag« im Stich lassen kann , i aßerde»
das Geld lieber für dHHeidelberger Reife sparen will , so lisch
ich sie mitfahren — um die Feiertage Ruhe ẑu haben .

"

(Fortsetzung sohlt .)



Kcrndetsteil ! .

Die wirtschaftliche tage in perfien .
Der Krieg hat tot Perfien mehrfach wirtschaftliche Veränderungen

gezeitigt. Ungeachtet der aufeinanderfolgendenseitlichen Einbrüche
n»d der Hungersnot von 1918, welche die Preise um das Vierzehn -
fache in die Höhe trieben, scheint Persien. wie, lt. „Der Neue Orient"
ein amtlicher holländischer Bericht ausführt, während des Krieges
reicher geworden zu fem ; während durch russische und türkische An¬
griffe zahlreiche Plätze verwüstet wurden , kamen nämlich teils durch
deutsche Subventionen , teils durch den amerikanischen Wohltätigknts-
ausschlist, »ab teils durch die englische Besetzung große Geldbeträge
ms Land .

Bor dem Kriege wurde der durchschnittliche Jahreshandel auf
ungefähr 14,5 Millionen £ geschätzt , wovon 8 Millionen auf die Tin-
S

t und <W> Millionen auf die Ausfuhr entfielen, der Einfuhrsaldo
cägt demnach 1,5 Millionen £. Dieser Betrag wird sich jetzt wahr¬

scheinlich durch den Schmuggel verringert haben ' gedeckt wurde er frü-
her teilwerk durch ausländische Anleihen, wodurch selbstverständlichdie natürlichen Hilfsquellen des Landes eine Belastung erfuhren . Es
find inzwischen nacheinander mehrere Versuche gemacht woÄ>en um
Ordnung »» die Finanzen des Landes zu bringen.

Zu Kriegsbegirrn wurden bedeutende Einnahmen aus der Ausfuhr
vo« getrockneten Früchten, Baumwolle und Reis nach Ruhland und
von Teppichen nach den Vereinigten Staaten erzielt; die russische Revo-
lution und der Eintritt Amerikas in den Krieg bedeuteten natürlich
das Ende dieser Quellen. Die Seidenindustrie, der Anbau von Baum -
wolle und die Teppichweberei werden lange brauche, um den Schlag
Z» verwinden , den die vergangenem Jahre ihnen durch den Tod von
mehr ab 25 Prozent der an Hunger geistprbenen Arbeiter und Weber
versetzt haben.

Di« Lage des Handels ist dvmgomÄh trübe und gedrückt , aber
wie oben angedeutet , strömte trotzdem Geld ins Land , dessen Gegen -
leistung nur gering war. Der Wert des Kran hat sich , vergNchen mit
der Währung verschiedener europäislher Länder , im allgemeinen mehr
als verdoppelt, während Rubel gegenwärtig nur ein Fünfzehnte!
ihres Wertes vor dem Kriege befitzen. Der stetig wachsende Nieder-
gang des Rubels ermöglichte es vielen Schuldnern der „RuMchen
Diskontbank ", das geliehene Geld mit bedeutendem Eigengewinn
zurückzuzahlen.

Im Jahre 1904 galt das englische Pfund 25 ftrmt , 1905 : 64 '/, und
1907 : 49 Kran . TamÄS ergriff die Persische Bank in Gemeinschaft mitder Regierung Maßregeln, um den Kurs de» Kran ein für alkmal fest»
zusetzen . Während längerer Zeit betrug der Kurs 55 Kran für iw5
Pfund Sterling , bei Kriegsausbruch notierte er 65 , nach und nach aber
fiel er wieder auf den Stand von 1874 und würde heute ohne die Bc -
schränkt»!« der Einfuhr noch modriger stehen ; das Unglück ist eben , daß
Porsien Silberwährung hat . Aber auch im Unlande selbst zeigrder .KurS fortwährende Schwankungen, die sich innerhalb kurzer Zeit
auf 20 Proz . belausen haben ; fo war im vergangenen Jahr z . 58 . am
Persischen Golf ein Diskont von 15 Proz .auf den Wechselkurs ans Te-
heran vorhanden, der innerhalb eines Jahres auf 3 Proz . über pari
stieg . In ähnlicher Weise stand es mit dem Kurs nach/Norden. Unier-
schiede von 10 Proz . waren in Plätzen, die nur 400—500 Meilen vonein-
ander entfernt liegen , nicht selten. Die Folgen dieser Schwankungen
find natürlich , daß der Handel behindert und die Spekulation ermutigtwird , was wiederum zu vielen Bankrotterklärungen führt .

von den Börsen .

Rotierungen der Berliner - Börse vom 22. November
Jnvnftrie -Attie «

itzütten - « . Bergwerks -Aktien »

Sinner Brauerei
Aecumulaioren .
AdlerwertKleyer
A . E . «
Aluminium . . . .
AnglvCont .Guan .
Sinti . « D[)kl1 . . . .
AugSb .Rrb . Masch
iHat». Anilin . . . .
Vergin . Etcftr . .
Beri . VinI). Masch .
Berl . Ma,ch
Bing . Niitnhg . . .
BismarckhiÜie . .
Bochum . Watt . . .
Böhler Stahl . .
Wremer Nuikan .
Brown Bovert . .
B ' lderus
Chem . Griesheim
. . Albert
Daimler
Dessauer Gas . . .
Stich . Lux . Bgw . .
. . Eisend . S , W . .
. . Erdöl
. . (Äasgi . Auer . .
. . Kaliwerke
. . Wasscn
. . Eisentidi
Elvers . Karbens . .
EschivenerBergw '
Äeibmlihle i! ell .
, vclten Guill . . .
Kitt . Masch . Enz . .

21. 11. 19. 82. II . 19
269 - 267 . -
335 .- 333 .—
260.- 259 .35
236 ' /, 237.-

300 2̂5 29fl!25
228 — 228 -
216.— 209 .75
460. - 466.75
174 .75 171 .-
170 .50 168 -
241 .75 246 .—
212 . - 208 .75
260 .— 259 .25
233 — 229 50
225 .— 223 .-
150 — 150 .-

208!— 210 —
250 .— 260 . -
510. - 495 -
254 . - 247 .-
148 - 149 -
194 — 195.25
220.— 213 .-
499 . - 481 —
Gl?.— 608 .-
238 . - 235 •/,
239 .50 236 .—
197.— 197 .—
374 .— 380 . -
295 — 291 50

j 210 .25 216 -
1 244 .— 249 .75
| 200 . - / 201 . -

ZI . 11. IS
Linde E !Sm 220. -
i ' bnie Wkzg 294 . -
Soihr . Zement . . —.•«•
Mannesman » . . 225 .50
Masch. Gritzner

Dnrlach . . . ' —.—
Ober -Eiienl >ed . . ' 152 .50
. . Eiken - ? . Caro ° 168 —
. . Koks -W ■ 256 .
Orenstein . . . . • 218 .25
PhönixHörde . . . 291 . -
Nliein . Metall 221 —
Rkein .Stahlwrk «. 131 .50

! i« beck Montan . »54 .25
Nombacher Hätte 165 -
RütgerSwerke . . 210 .26
Sachsenwerk . . . . 301 . -
Schuck « rt Nba . . . 175 25
Siemens valske . 242 —
Stett . Vulkan . . . 203 —
Stvllb . Zink . . . . 260 . -
Türk . Tabak . . . . 863. -
iSer . Cöln - Rottw . 231 . -
Stich . Nickel 251 .-
. . i^ lanzst . Elbers . 683 . -
. . Stahl Zuven . . 257 .—
Wanderer Werke 336 —
Weser Wit . . . .
Wcstcreaeln . .
Zcilst . SalMiof .

Bank -Aktien

3*0 -
220 .25

Bert . Sandelsges .
Darmstadt . Bank .
Deutsche Bank . .
Disk . Kommandit
Dresdener Bank
Oesterr . Kredit . .
Reichsbank

160. -
120 . -
251 .-
177
147 .75
104 -/,
150. -

22. II . 19
219 .51/
293 'J,
223

' -

143 .53
164 .75
252 .-
216 .50
293 .-
215 .25
199 —
964 .—
163 .53
210.25
303 -
145 .25
2*0 '/,
200 . -
255 . -
810 —
225 —
252 —
705 .
259 .-
330 .50

341)!-
215 .—

161 .—
119 .25
248 . -
176
147 -
109.—
151 .50

waggenan (Hf . . .
Masmot . Deutz . .
Geisenk . Bgm . , . .
Kenschow Waff . . .
Georg Marienh . .
Koldschmidt Esa . .
Sann . Masch .M. gst.
Farven . Bab .

Hasper Eisen . . .
Hindrichs Ausser -

mann
Sirich Kupfer . . .
Höchster Sarbrok . .
Höjch
Hohen lobe
Kali AscherSl
Kostheim Cell . . . .Ktiffhäuserh
Vahmaner
Laurabütte

vavilche Preff ? « Nr . »34. vmti *äbX«tL m-ntas, de« u .
| 21 . 11. 19 | 22 . 11. 1» I | 21. 11. IS | 22 . 11. 19 1Z V173. - 169 75

165 - 160 >/.
27!) 60 272 .—
184 .50 , 181. -
188 .- 186 .35
315 — 315 -
384 - 373. -
220 .50 215 .—
219 .50 21450

167 .—
279 .75 275 50
347 — 351 —
247 — 246 25
140 25 140 —
222,50 221 .-
220 .60 230 .—

14675 143 —
187.- 186 .25

| 21. 11. 1» 122 . 11 . 1»
Kolonialwerte

Otavi -Anteile . . . > 362 .7» I 353. -
. . fflennfescheirte . . ! 301 .- | 28t .-

Jn » «. aitSI . Eiienbahn -Aktien
schantungbahn
Gr . Berl . Stratzb .
« üd . Eisenbahn ..
Lombarden
Heinr .- Babn . . . .
Orientbahn

234 .—
114 .-
119 .SO

17 '/.
332 .-

Schiffalirtswerte
Argo -Dampssch .
Deutsch -Austr . . .
Hamb » . Pakets . . .
. . Südamerika . .
Hanla Dampfschiff
Nordd . Lloyd

299 . -
17ö.50
118 .50
206 -
305 .75
1!« >

228.—
112 '/.
120.—
17 ' /.

600 —
325.25

288 .—
175 -
115 .-
204 .25
298 .—
119 ' /.

: : : Börfenstimmunsgbild. Gegenüber der Ermattung zum gestri-
gen Schluß waren die besonders davon betroffenen Werte, wie Phönixu . Gelsenkirchsn , aber auch Staatsbahnaktien , Farbwerte und einige
Sp ^ziakpapieve nud im Verlaufe namentlich Kanada teilweise kräftig
erholt. In den anderen Papieren traten noch Kursrückgänge bis ver-
einölt 5 Prozent ein . Im Verlaufe wechselten Schwankungen mit
Erholungen , so das; die Kursbewegung keineswegs einheitlich war und
eine gewisse Ner !« sität und Unsicherheit vorherrschte . Kolonialwerte
irnd Petroleumaktii .n still und bei Schwankungen ungefähr behauptet.
Auf die vom Ausland gemeldete Besserung der Markvaluta schwächten
sich die Devisenturse und Auslandsbanknoten ab. In den festverzins»
lichen Worten lji : r t das Angebot an ; doch zeigten sich ermäßigte Kursefür Staats - und Siadtanleihen , sowie für Pfand - und Ind -ustrieobli-
g - Hcnen . D-ie St ? i ;zerung von Gelsenkirchen und Teutsch-Luxembnr^
ger und die Haussce von Kanada bis über 800 verliehen der Börse einen
festeren Anstrich Türkischer Tabak verlor aber 50 Prozent .

Berliner Devisennotierungen . Die gestrigen Devisen -
Notierungen s!eilen sich wie folgt :

Telegravbikche 71 iSzahlunaen A. 11. 19
Geld | Brief

22. 11. 19.
Geld ! Brief

Holland . .
Dänemark .
Schweden .
Norwegen .
Selsinaiors
Schwei , . .
Oekt .- Üna . .
Wien abg . .
Budapest ." rag . .

» tat -.

G .
Kr .
Kr .
Kr .

E
Kr .
Kr .
Kr .
Ps .

1720 .50
939 .25

1029 .25
939 .35
134.75
834 .25

33 .70
29 .70
32 .70
72 .40

893 .50

1738 .50
9*3 .75

1030 .75
900 .75
135 .25
835 .25
33 .80
23 .80
32 .80
72 .60

900 50

1665 .-
879 .25
974 .2 )
939 .25
14* 75
784 .25
30 .45
23 .85
32 .70
72 .65

874 .25

1664 . —
880 .75
975 .75
940 .75
145 .25
785 .75
30 .55
28 .85
32 .80
72 85

375 75

Notierungen der frankfurter Börse vom 22 . Rovbr.
Bau ?« nnd Jndustrie -Zkkt ?en .
121. 11.13

" 133 .25
118 50
2*7 .50
176 .25
1*7.-

Badische Bank . . .
Darmstädt . Bank . "
Deutsche Bank . . . M
Diskonto -Gesell . . M
Dresdner Bank . .
Oestr . Länderbank .0 .
Rhein . Kreditbank
Schnffh . Bankner . . . rt \ —.—
Siidd . Disk .- Ges . . 126 -
Wiener Bankver . . Kr, 61 .—
Ottomanenbank . . ■" ] — .—
« och . Gubst . . . . 230.30
(Sclienkirtfieit B . . A
Harpener Berab . .
Vanrahiitte h«
Mannh . Ber .-Ges .
Bau -Gel . Grün &

Biisinger M
Cementwerke Hei¬

delberg *€

22 . 11. 19
133 .50
118 .25
2*9 .75
177 .50
1*7 -

118 .—

272 .
221 .50

165 —

117 .-

125 !—
62, -

239 £ 0
271 .—
318 .—

1TB.-

Ehem . Fabr ., Ber .
«Mannheim ) . . . °«

v!»ebr ,̂ Schbg .
Oppenh .

« . 11. » !??. 11. 1,

231 ..
Lederf .Adl .«- JW
Maschinenfabrik
. . Ba ^eniaiWeinh .l^ k
. . Bad . M . Durwch
. . «SritznerDurlach ^
. . Said fr Neu KarlSr .
. . Karlsruher . . .
. . MotorenObernrfel
Schlinck & Co .Hbg . M
Spinnerei Ettlingen
. . Elf . Bad . Woll . Kehl
Uhrenfabr .. Bad .

iFurtwang .i . . . •*
Waag . Auch .. Heidelb .
Zellston - Fabr .Waidh .
Zuckerig Bad ., Wagh .
Zuckers . Krankenthal •) rationiert

Der Renban des deutschen Welthandels .

235 .75

27* 5̂0

162 .-

3*8.—
220 .—

♦208 —

273 —

ii :-

310 . -
34* .-

: : : Die dänische Furcht vor dem deutschen Wettbewerb. In den
leitenden Kreisen der dänischen Industrie macht sich über den großen
Aufschwung , den die Einfuhr der deutschen Industriewaren genommen
hat , eine recht starke Nervosität geltend. Der Leiter de? Au '-fuhr-
bureau ? des Jnduftrierats gab über diese Erscheinung folgende Erklä¬
rung : Es besteht kein Zweifel, das; die dänische mechanische
J 'ndustrke infolge der scharfen deutschen Konkur -
renz harten Seiten entgegen geht . Allerdings wird nickt nur
die dänische Industrie davon betroffen , sondern alle neutralen Länder
werden mit den durch die Palutaverhältniffe so überaus billigen deut»
schen Jndustrieprodukten überschwenimt . In Deutschland sieht man
ein . dah Arbeit daS einzige Mittel ist , da? Land vor StäatSbankerott
und wirtschaftlichem Niedergang ,' u bewahr ' n , nnd der niedrige Mark-
kurs bewirkt, daß Deutschland überall konkurrieren kann .

: : Argentinien sucht deutsche Waren . Ein Holländer , der seit
einer Reihe von Jahren in Argentinien wohnt , teilte holländischen
Handelskreisen mit , daß die Nachfrage nach deutschen Wa -
ren in Argentinien sehr gestiegen ist . und daß die
Wiederaufnahme der Handelsbeziehungen M Deutschland von allen
Seiten dringend verlangt wird . Die Amerikaner , die während de?
Krieges die größten Anstrengungen machten, das argentinische Ee
schäft an sich zu reißen , erfreuen sich in der dortigen Handelswelt
keines guten Ansehens. Besonders haben sie dadurch alle Snm ,
pathien verscherzt , daß sie in ganz Argentinien eigene Verkaufs -
stellen gründeten , das Land mit Waren überschwemmten und ihren
Handel so amerikanisch betrieben , daß den kleineren argentinischen
Geschäften keine Exiftenzmöglichkeit mehr blieb .

von der htinöwerkZwmmer Uarl5ruhe .
. rtj ce\ . . rry . , /- c

rnet, Stadtrat Isenmann , bogrüßte u . a. in seinen z
Worten, daß endlich die E :-ündung des Reichsverbanocs

-
deutschen Handwerks zustande gekommen sei . Damit I- ^äußeve Rahmen gegeben und der Boden geebnet , von dem au*! ^
.Handwerk in Zukrmft ganz anders wie bisher Gehör verschall^
sich nnd sein« Sache wird durchsetzen können . <r „ ftw >'' I der -5T c 19

öe#Recht eingehend beschäftigte sich der Vorstand mit
schen N o t h i l f e "

. Die traurigen wirtschaftlich - sozialen Fe .Z ^ ^
Streikfiebers , das durch politische Fanatiker verbrecherisch
wird , haben zur Notioehr gedrängt. Auf Veranlassung der
kammer hat das Karlsruher Handwerk einstimmig erklärt , ni ° ^
anzusehen, daß durch Streiks lebenswichtige Betriebe llchinael?
den sollen , also solche Betriebe, die zur Versorgung der "

$<iB
Mit Gas , Wasser , Elektrizität , Lebensmitteln usw. nötig 1e>
eine solche Einrichtung im ersten Jahre der freien soizalrstu ^ '
publik rrvtig geworden ist, wirft nach Ansicht des Vorstandes c>"
riges Licht auf die Verheerung der Geister^ und der Sitten,
Krieg und der entfesselte Massenegoisnius angerichtet hat.

Die Regelung des LehrlingSwesenS durch den Tar ' i?.
lehnt der Vorstand prinzipiell ab , weil dadurch unabsehbare
gen nicht nur dem selbständigen Gewerbestmid als solchem ,
nnserem ganzen Wirtschaftsleben erwachsen würden. Auch d>- ^
| u | uviyuuy >? | l xuiiii ii'Ui. vuiuj vuil V •:;
den , weil der Lehrv?rtrag ein Vertrag ganz besonderer Art l >' ^allein ausgezeichnet durch seinen familienrechtlichen Eharak̂ - - ^
familit-nrechtliche Seite des Qehrvertrages , die sittliche Ausburm^ ^,
Lehrlings neben der gewerblichen , macht also daS Wesen de? *■
träges cruS , demgegenüber die Entschädigung des Lehrling? durä
Lehrherrn zurücktritt. Allerdings hieße die Entschädigungk ' f̂ ^^
Lehrlinge gänzlich ablehnen, auch für das Handwerk, die 0e
der durch die Revolution inaugurierten neuen Zeit auf gefehli ^biete unterschätzen . Das Handwerk muß sich im Prinzip sur c ' N«
lohnung der Lehrlinge entscheiden , und hierfür wird die £><""*
kanrnrer mit aller Energie eintreten . _ . ^ öß>

SÄ >ann beschäftigte sich der Vorstend mit den 2tu3lsuÄ1w'
lrch des Streiks der Elektromonteure in Karlsruhe , y ^
kommnsiar Amtmann Reebstein berichtete über das Erg^
durch die Polizeidirektion angestellten Ermittelungen . Der ^verlangt von der Regierung , daß den! Sireikrecht das Recht
mit öffentlicher Schutzgewährnng vegonüberzustellen ist. Im > ^glaubte der Vorstand, anläßlich unserer derzeitigen mißlichm
nochmals besonders betonen zu müssen , daß ieder Streik die
tian unterbricht und das kümmerliche Maß von Mitteln gox -t
des dringendsten Lebensbedarfes mindert . . . fcf.'

Die Frage des Wiederaufbaues in Frankreichs .,̂
CTWgdhoü* Erörterung . Die Handwerkskammer glaubt, im ^ cit
des Handwerks diese Frage recht vorsichtig behandeln zu irtüjW ; f,r>
Anforderungen , dt« Frankreich an bte Güte der Arbeiter ^
iebenfalls größer, als vi« Ansprüche der Heeresverwaltung ^ , i«
Teile de? Krisgcs es waren . Die Baracken, von deren
letzter Zeit so viel die Rede war , gelangen voraussichtlich erst $
bruar nächsten Jahres zur Vergebung und wahrschewffch
Deutschland. Ob das Handwerk, solveit es Rohstoffe besitzt
wesentlichen Arbeit genug bat , gut daran tut , die Rohstoffe
zubrauchen erfchemt fraglich. Jedenfalls wird die Handwer^ ^
hierbei zu tun bestrebt lein , was im Interesse des Handwer!» ^ ;

In der Sitzung nahm der Vorstand u . a . noch Stellunt!
Reichswirtschaftsnat, Erneuerung des Privilegs der Badisa'en . ^ !>.
nud zu den Fürsorgeeiurichtnngen der mi? der Kriegsgefangt
heimgekebrten Sandwerker .

Auszug nns den Ttandesbüchern Karlsrttbt ^
Edesckckiefmngen . 22 . Nov . : Kosef Bürger von ftorft . "1«nttbe . mit im -miue Sagen nieicr von Uvitadt : Sldols V s e i > ' oufi111

Limbach . Steinbauer allda , mit Mathilde Mecbler von Limb «« - ?! jic";Streihet von Baden -OoZ . Meebantl ?" vier , mit Emma Kock
?fofef SSrenuinaet von Bad ?n -Lilvtental . Tllnnicd bier .
v » ber von Gaaaenau : Gust . Vartb von Menninaen .
hier , mit Frieda L t n d a ck c r .Witwe von GoMheim : Sermann es. hci?,von Bretten . Blecbner vier , mit Maria Slvlolterbcck M " Jvvil
August Stew ert von Delligsen . Schlosser bier . mit ? !rma St °. .1,611

' ';
'

Sorben : Robert B 0 demer von Dnrbgch . Rechtskonsulent in
mit Rosa Alkenbörser von Sde ?heim : Friedrich Maisaa
karburken : Ioscf Kanserer von Seidelvera . Kguim vier . nw, . sw
Rudloff von hier : Keorg Bitrmann von Reuburn . Malciwi
mit Friederike C>n t i l i> n si von 5? ocl' dors : Karl Mobr von f . 0 1.
Vc ?lade,n <<ster alba , mit Hilda K 0 b m a n n von Mittcrsdor ' ^
S11 i n 6 a <t> von fiter . Bncbdrncker hier , mit Rosa Ktömra « ' ° R .
Kricdrich Vampe 1 von bicr . Kaufmann bier . mit Berta % >m « x>>>
Pior,beim : Karl T r 11 s ch l e r von bier . Amtsdkner vier , yi
X r 11 i d) l e r Witwe von Pkreiburg: Nndr . S i e r e i e von stI
i,cnbabn « .-??i>brer bier . mit Lina S ü fc von Graben : Tlieodor
von bier . Schlosser bicr . mit ??da Langen maver von Buia » -

^
ri » M a i s a ck von bier . Masch .-Arb . bier . mit Katb . ?? r an I » q i
vVefef Lingelbach von hier . Marmorschleiier hier , mit Frrcdo y t
Icr von hier : Strmnnu Snwetl von Markdor ' . Sütbent Biet . T1
Prinv von Bicr : Noses Bischvs von Sundbeim . Strakenbab « $ 1)
liier , mit Emilie W 0 li van Selmstadt : Karl ?krobmann S-°^ il ^
Schlosfi-r Bier . Mit Berta Lacroir von Liedolsbeim :
iftcr von Bicr . Kauim . bier . mit Karolina K ra t \ t r von Biet - S»
Riebetftrafter »on Krumen . KanUist in Berlin - Schönebera . .
bara Sinti von Colmar . <Nfltet, "fiK:

Tadesiälle . 21 . Nov . : Erwin , alt 1 Monat 19 ~ a <ie .
SB rucket . Stadttagl . : August B üble r . ledig Kellner , « t -» .
Sans , alt 4 ficibre . Pater Msred Labet . Nes .-^ iibter . ^ 22
Schwatze , alt 39 « nötc . Witwe von Otto S « wat,e St - indn -a ^ ».- '

Beerdigung - ,eit und Ttauerban » erwachsener Verstorbenen . ^
24 Nov '^ 11 Übt : Mina D a b l i n a c r . KanNeirats -Wttwe . ^
— '

Vill UBr : Karl K r ö l i n g . Vucvbinder. Karlstr . 55 . — 3 ^
Schwor , e . DrucketS -Witwe . Aumiilai 'tr . 3.

Bekanntmachung .
Die Stelle des Vorstands des Kuaend -

gmtS der Stadt Karlsruhe tft neu , u
ficfeften . Nur solche Bewerber oder Bewerberin -
ucn . welche übet das ersordetliche Mai ? von sozialem
Verständnis und über ausreichende Kenntnisse und
Ertabrungcn auf dem Gebiete der Kuacndiursotac
vetiiiaen . wollen sich bis iväteitcnS 1 . D ? , e in b e r
d X ? . schrisilich unier Anaabc ifires Lebeuslauss
,ind ihrer Anstellunasbedinaunaen beini Bürger -
in e i it e t n m t Katlstube melden .

Karlsruhe , den 21 . November 1919 . 19073
Der Stadtrat .

ManntuMung Wer den Müh !

gettügener kmerikWilcher ktjelel .
Die Sliefelabaabe muk iuiolae Laa . rauiiülluna .

AusrSumuuas - und Soriierarveiicn vom 24 . bis
26 November einschlicklich unterbrochen werden ,
nnd bleiben die Verkau -örSume in der Ausktellunas -
balle während dieser 3eü abschlössen.

^ ie bereits aitf .ierufencit Bä .kerniunniern kommen
dadurch etwas watet , nnd . <tt»«r wie folgt »ut
^ etteferuna :
am Donnerstag , den 27 . Nod . die öet den Bik 'ker--

nummern 83^ 91 Einaetraaenen .
am Areitaa . den 2« . Nov . di - bei den Backer -

nummern 92 — 101 Einaetraacnen .
am Samstaa . den 29 . Nov . die bei den Backet -

ni ' nnnern 102 - 11G Einaetraaenen .
am Montag , den 1 . De , die bei den backet -

nummern 117- 120 Euiaetiaaenen .
Der Verkam cnolot zunächst nur an die Saus -

Haltungen B (übet 3 Berloncn > ncacii Nbaabc der
Sausbaltunasmarke 7 ! mit Kovsabllbnitt araue
?iarbe . liMVS

» arlSruhe . dcn 22 . November 1919 .
StäMiMic VeklcivunnSstcve.

Mllnntmllchling üöet den Mknus

getrngener ainerlkanWer ElimmiUM .
Die Städtische Bekleidunasilelle briuat demnächst

eine Anzahl guter amerikanischer Gummistiesel zumVrcife von 35 bis 45 M das ' Vaar zum Verlans .Die Sttesel eignen sich besonders für Eisenbahner .Ströhenl »rbner . Tiefbauarbeiter , « berbauvt sür alleun Tsreicn arbeitenden Berufstätigen , wie auch fürJvägcr. bischer und Schiiicr .
Bestelluuacu aus dicfe Stiefel können tn der

vom 25 . November bis 5 . Dczbr . 1919 im Gebäude
der Bekleidungsstclle Kaifcrstraäe Sl lGold Otfisctt }
im Stiefcl -Vcrkausslokgl CT Stock ) , in dort aus -
liegenden Bclicllkarien eingetragen werden , woselbst
auch Mustcrvaare bcsichtiat werden kSunen .Werden mcbr Sticicl hl stellt als vorbanden sind ,
so finbct unter den B ^tellern eine Vcnoluna stett ,Karlsruhe , den 22 . November 1919 .. 19074

Siädtischö BklleidunaSstclle .
Verwaltung

c^ <xxxxxxxxxx ?OOc ><> z <xx7 <x ? Ocxxxxx ^

Kaufe u . Zahle
höchsten Werl für getragene Herren- und
Damen - Kleider, Wäsche , Stiefel , gebr.
Federbetten , Vorhänge , Teppiche, (Sold.
Silber u . Edelsteine, Pf -mdfcheine etc . etc .

Karabanoff , 19037
Fernspr. 2v5l . Fern pr . 20SI .

50 zähringerstrahe 50.
OOOOOOCCOOOOOOOOOOCOOOOOOOC>CC)CÖ

ZMnntmiich 'iNk Wer M Berlik »;

gekagel ' er mulM . BekleidungsitNe .
Die StädtiiS -e Bcklcidung ? Iielle kann noch eine

Anzahl getragener amerikanischer BeNcidunasnuckc
aea ^i Barzcbl " na abaebca

Es Handel ! !' " > U;n Mäntel : u 80 . ' l . Auzü .i :
lbcslcbend ans Rodde , ftnl - linsc und Gnmnfcfien )
zu 55 .M, und Unterwäsche ( Scntben und Sosen ) zu
s- 15 M

Bestellmiaen aus diele Meaenlinnbc ISnnen im
Gebäude der Sjtädtisch -n Bcrleidnngc -Nclle Kaiset -
strane 91 iGold . Ochkcni Vcrkausslokal 7 . Stock ,
in dort auslicgcnd ' N Veltel ^ arten cinnci ^agen Wcr-
den . woselbst auch Musterstücke bcsickitiat wcMen

den 22 November 1919 . 19075
« tftdtische BeNeidunasNelle .

Verwaltiina .

Metall
,

Eisen ,

Lumpen ,
Felle

farift die ftiinta 17267

Mim , Mern , Icifemana & Co

Amalienftr . 37 . Tclcion 3729 .

pünk ^Sichy
( auf « flcixaoene « leider , Ärtmfic . UniiarMeti ,
P »andl <h « i » e .« löb - l . ga >», « » a « si,att « na . nsw .
« » >»4!> GroR , Martar « scnftr . 6 .

Alte Oebisse
werden fortwährend an -
gekaust : zahle höchste
Preise . 18001

Stocker ,
Walbstr . 4 . Hinterh . fl .

Daniels
Konfektions - Haus
Wilhelmstr. 34,1 Tr.

Damen -Hemden
Damen -Hofen
Schürzen 17891
Unterröcke
Ttegenfchirme

zu billigen Preisen . ,

Tapetem
reichhaltige Auswahl .
H . Durand ,

, Do « « >asftrahe 26.
SHci d . votrrft . Tel . 24l>5
Uel ' cru . v . Tavezietarb .
Muiterkoll . an Xicnften

/Viofeeis
aller Art . sowie Federn -
vetten . Matratzen und
a a nze Haushaltungen
kauft fortwährend 14 .7
_ J . Silbei -mann ,Vruuueuktr . l .
■S29500 T eleohon 2551 .

Flaschen ,
Lumven . P >oier . Metalle
Eisen . Alt -Gold » Silber .Trdiien . Möbel , Kleider .Schuhe , JTciler » u . Eve !»
chcrktam , kaust Z ^9lv5,

Feuerstein,
gkasaaenitraüo Sie . 2V.

Telefon S«8l .

Wir über .. Mühten und Schrotennehmen das
von

Futterarkikein . Welschkorn
und deral , in groben und kleinen Mengen .

Mahllobu vro Zenter Bis Mk . 10 .— . .Die An liefer « n g kann erfolgen taaltch
von 7V.— 12 Uhr. 1 ( 772

Etttdt . DSrranlage , Karlsruhe
tSfsersteaSe 1». Telefon 5449.

Für MMmsfM0
Grober Posten

ßMWM

'

18994 eingetroffen .

Betz & Soldmger , Herrenstr . 3, '
Engeos • J'uertSttKwitft für iärntUdit Sliirn »

Ocrfjer — ftttttftct Artikel .

Special - ® amen - 9rtsteT ' S ^ 011

Frida Schmidt
Herrcnxtrasu 19 Ecke

im Hause der Uhr

Kopfwäschen sy* Ondulnt,on
Manicure M Haarfärben

In bekannt bester Bedienung
Geöffnet v . morgens 8 Uhr bis abds . 7 ^

RaWer !
) W « 1«I i .

k-idi »>- W «i. KFK
'

liefert sofort aael 'P ^ '
Fahrrad- nab Üiihmaslhiiü'ngtschäsl , 4.Mals« bei Ettlingen. Telcvv^.

5leu cinpicofien

-TK® !

Cell « loid -Kra « en , aluvaschbar invrima
Qualität .

Prima « um « i -WaflerithlSulk »e .
Gnmmi -Nasschlän -Ä«.

Prima Gumtni - Zrrinatorschliinche .
« « mmi -Nettstost .

Reiche Auswahl in « , ».mMi - Sv ? i <?en ,
«Siimmi - Lustkisseu . Mummi - SchwSmm «,
? !adedauben . Gummi - EiSbeiite ! . Gummi -
Nabelbinden .Gummi ^Kiudern ' aaenreifen

Gummi - Mufsku etc . etc .
?iesouderS billig emokehle ich meine

lu . Glin -lAii -^ biäiieundabgevasiteGuu : -
misohleu . '. .̂ iederverkäuier erhalten bei
Gummi - Wsäde und Gummisohlen hohen
Rabatt . 19060

Gummiwareuhavs

H . Sikberl erq . MM . 44 f
Filiale La ^»u»,tr . 8 . «Zing . Kaiferftr . »gL -

«gegenüber Gelchw . Ruovf ». WD

« » >,» P
für netr . Herren . » . Damenkleider .

iSSU . SSXS : JKKfÄ ,
Arnold Scftap , Eingana

Carbidlamye „ Diogenes

Dauernd hellste , gleichmäßig - Sla -m ^ ^ s ^
Prospekt veriaugen . Wicoervcrkaus

Tauernde Carbidlleferung - » na sl^
P . Frie drich.

leichso »
i « t wieder zu

vanBae rlc & Co ., V» o ngg ^ KS^
^

5ci,reib « iiscftinc

SÄ -9

m .

Ut !" « ai ' iyj 'si '
. 'f .

' ösf «
-
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« B. 881 . Wt « n « WttH . Strato « , den iL Htm . im pttiffüft Presse Mette 5, $

Todes -Anzeige .
Nach ßngtrem , mit - großer Geduld ertragenem Leiden

rerschied am 20. ds . Mts. unsere liebe, treubesorgte Mutter,
Großmutter und Urgroßmutter

Frau

Mina Dahlinger
Kanzleirats -Witwe

im 79. .Lebensjahre . B70814
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Wilhelm Dahlinger .
Die KinBacber ung bat m aller Stille stattgeCnnden.

/ /
I

m

I ' Statt besonderer Anseilte .
Todes -Anzeige .

| - ' Sehmerzerlüllt «reben wir Verwandten ,
K, • freunden und Bekannten die tteftraurige
& •# Nachricht , daß mein innigstReliebter . un-
£> •. vergeßlicher Gatte , unser Bruder , Sclrwn-
KS fer und treusorgender Onkel

Parkett und Moden
werden wik neu herge -
stellt. >Ä »U. BewtWü

Schüdeitstrasj « Ol,

Haie«-, Kmiiü-
n . a . Felle , tauft
Kcrßbannff ,

Zäbrtngerftr . 50. 381437

Joiiaunes Hammer | Kksrllhöhkl
Kohlenhändler

heute mittag ünerwartefclnfolRe eines
Herzschinces ans uuserer ^ lltte gerissen
wurde . V 19« »

In tiefem Schmerz
Frau Maria Hammer , gcb . Kromer
Maria Winter , Nichte
Fritz Hammer , Neffe

Karlsruhe , den 23. November 1919.
Steinstraße 5.

„ .Die Beerdigung tlndet Dienstag mittag
2 Uhr statt .

Beileidsbesuche dankend abgelehnt

liefert in gröber . Quan¬
tität , v . lMtr . an 25 nur ,
stark, die Firma « SSM

IS m I . Schick. Lahr i. D

.-> ."»•. .W & ■? . <y t y - - *># t .

Todesanzeige .
Heute vormittag ist meine

liebe Schwester

fiü Amalie Nestler
infolge eines Sehlaganfalls sanft
verschieden . S70386

Die tieftranemde Schwester =-
Auguste Nestler .

Karlsruhe , den 22. Nov . 1919.

Trauerhüte
stets vorrätig . 4^09*

ÄÄÄ LWeingand.

Schellfisch
Kabeljau
Schotten
Tarbutt
Steinbutt
Heilbutt

Rheinsalm

Rqllmops

Lachsheringe !

Grau - Stiickkalti

Gänse
Enten 19101

| jg . Hahnen
vWenMner .

AilWß Enz !
Karlftr . 12.

ir
hier u . auswärts
verlangen Sie Gratispro¬
spekt dch . d. Spezialisten

F . Buck i
f.Handschriltverbesserung
Karlsruhe . Lessingstr : TO.
Erfolge verblüffend auch
für Fernunferridif.

Französ . Unterricht
möglichst Methode Wer-
ltt3 , «« !« «» ». Anaebote
m . Prei » unt . Nr . Z8I528
an die . Rad . Presse ".
Tiicht.Sliineiöeriy^ 'blt
sich im Modernisieren . so -
wie Neuansertigen siimtl .
Damen - u . » indergard .Nr. KanI . Amolienstr . 7l .III.. Mng .Leovoldsti-. 3 * >"

Pelze — Muffe
werden schön « . billig um¬
gearbeitet . Süden ^ '»r . L9 .
oart . links . BTM.'L

Kaufe ! /
aetr . Kleider , Stiefel ,SeiSjeiiT » Federbet¬
ten , « ordänit« , Te».
Sick« usw. ukw. B70140
iit . Ditter , weorg - ^ ried -

richstrahe 18. 8. Stock.

"Uf ratenweise Rückzah¬
lung ohne ' Vorlpeten .
Baugeld u . Suvotheken ?
so wenden Sic siil> an die

TarlelienSIasse •»
F . Gauweilor ,

Karlkrnke -Miihlbnra
Hardistr. 14. Olllrtporto
deisügeni . aair .75

Wer übernimmt
Reparaturen

an Autos
unter meiner Mitarbeit .
Annebote unter « 7031)2
an die Bad . P resse e ^ iet .

Kiai ' ier
zu mieten gesucht. An¬
gebote mit Preis unter
?! r . 381005 an die . Bad .
Preise " erdeten ,

B «rvielfZltla « nae » ,
Abschriften von Offerten ,
literarischer Arbeiten -c.
besorgt in schnellster. lau -
berer und billigster Aus¬
führung A , Henne «,
KarlSrnhe i. B .. « ach -
stras,« >' !>. IV . 33108«

40,000 Msrk
werden nts ? . Hnvotheke,
innerhalb SO"/» der amt¬
lichen Schävung auf ein
noch neues HauS in au -
tcr Lage e ner Großstadt
sofort auszunehmen ge -
sucht . ^ „Angeb . unt , Wr. SSim
an die

WelS » edeldenkender
Herr od . Xame würde
einem Kriegs invaliden
gegen Sicherheit nnd
monatl . IM M SJiüfljniit.
100« SWt . leiben ? Zu -
schristen unt . Sit . B70433
an die . ?iad Grelle " .

Herrenlint C 'Ä
abend , Kaiscrstr . Ab»ubt .'üdlerst r . 35 II .

Samstag wurde,wisch
Krxuz- u . Herrenttr , ein

MwgrzerM . M
verloren . ^Rbingeben gegen e-

lobnünä Kreuzt ? . 8. ?, St .
W. « urnos . 19099

Innae
Zoxterrkrhgnüili,
auf den Namen . Emmi "
hörend , ZS1S98

enilaufen .
Wlederbringer gute Be-
lohnung »uaest^ ert ,

tfe,

Heuii - Heo I
in bester Verarbeitung .

Oberhemden SanÄ .^ : 60 . -

Sporthemden Rips
'
botplima^ ch

1, 66 .-

Schlafanzüge fein . Baumwollfl,anell
aparte Streifenmust . 78 .-

löMiettüsBImmpt
an CeD . fol . ßntrn *u
ucimtcten a . 1 . De», od ,
fof . Stn « if , 8—11 . 1 — 4
Nbr. Welttienftr . 38 . »,Dr . an it . 38160»
Sifiön mebl- Zimmer
tft aut 1. De, , an beffe»
r -n Herrn ,n vermieten ,
»ianreft^afte 8 , 1 2jrei>tv\
SrtimiTnaih.

Nachthemden MMkiSi 48 . - •
|

Schriftliche Bestellungen werden sorafältic erledigt .
Versand gegen Nachn . od .Voreinsond . des Betrages .

HERMANN 18079

TIETZI

SB . Strttfi artenstr . BS.

Offene Stellen
'

LohneneSer
Verdienst .
Personen , die den Bcr -

kai^s eiueS leichtverkäuf -

Leute
bald

KauttonStäbiae
suchen möglichst
kleine autacdende

Wirtschaft
ui übernehmen , am Neb-
r,en l .KarlZrnbe . Su er»r
unt . 331367 In Bad .Vr .

Graukalk }w « Maurer - nnd
«emaftlert ) Tiinckerzwecke

ffL Mnferem Kalkwerk UnUtoimvccn (Badens
« 34911

*«. gelben, gelöschten Baukalk
Ia . rem . we hen Löschkalk

. .. Weih - Stückkalk
gebrannt . bezugSschelnfrei. fowte alle

ästigen , einschlägigen
£ =s = Bauarttkel = =

^ ■CTn vrompt und billig
Kalkwerk Untergimpern

Hofmann & Jakob
w Nnteraimvern (Baden ).

i Lagerfässsr
#on Bier oder Wein . jeieS Quantum ka« st

Anton Einhellig ,
^ » » nerftraS « 17. Telefon 1414.

ivp
Aelterer Beamter (Ober-

Sttnancf mit be¬
deutenden Srsvarnissen .
sebnt Nch nach liebendem
Herfen , das bestrebt ist
bei Pflege von Ewig -
keitsgedanken dem Leben
möalichft firobe Stunden
abzugewinnen . Beding
katb . , Her?enZbildg, ein-
nehmendes Aeu^vre.
?>krobnatur . tadellos . Ruf
34- 40 « obre, biniSltch
Sinn . Angeb . mit Blid
unter ?!r . B70Z4K an die
Badifche Prelle erbeten

Herren
mit guten Berbindnngen
in Beamten - , Handels -
u . Jnduftriekreilen haben
Getegenbeit , stch einen
dauernden
Nebenverdienst

zn erwerben durch Nach -
Weisung von L . - Ber -
sicherunaen gegen aller -
höchste Provisionen .

Angbote unter Z3144S
an dt « . Bad . Presse ".

Messen,Jahrmärkten od .
als Strahenverkauser
übernehmen wollen , an
allen Ptäven gesucht

Reflektanten wolt. ibre
Adresse unt . Nr . « 70270
an die „ VadUche Presse "
gelangen lassen.

Kür eine Bank in Kehl
wird ein tgchtiger jüng .

Bsiilkllmter
der gute Effekteukennt -
nisse u . franzöf . Sprach -
kenntnisse deilven mus,.
bei gutem Gehalt zu bal -
digem Antritt gesucht. »

Anaeb . unt . Nr . ,*531504
an die . Bad . Presse " .

Zn einzelner Dame wird
am 1 . Dez . am emvfob-
leneS Mädchen f Küche
und Sansarbeil . Kaiser.
Allee 2Ss . l . Stock , bei
isr . Kaufmann . ZZ1S27

Putzfrau
aewcht sür Mittwoch n.
Samstaa aus einige
Stunden : Eilmlobrltraste
Nr . 35 . I . , 040895

Berarbeitungs -
Äirekitrice .

dte Sewandt in der Tech -
uik . «leg . Makverarbet -
rung i«t klinschneid nicht
unbedingt ersorderlich)
und verllebt, mit Uinsscht
eine grSftere Arbettsftube
zu leiten , auf fotort od .
1 . Januar nksu» «.
Angebote mit Bild und

Gch ' ftk-anfvrüchen unter
Nr . 18946 an die . Bad .
Presse" erbeten.

Putzfrau
SamStag nachmittag ge-
fncht . »»ran « ckineideie.Weltzienstr . 2l>a . I . B7041V

boulmillichen
aeln «bt . 19092' Lammklr . 8. im Laden .

Mehrer « ««Stlge

Elsenformer
für kleine und mittlere
Arbeit , für dauernde Be -
ichäitiguna gefucht von

« retlier & Cie.
Miehereien . 9078a

flfttlfent « t. Baden .

Buchhalterin
perfekte , welche auch mit
der amerik. RuchfUSruna
vertragt , irwrl »u enga¬
gieren gelucltt . Solche,
dic , u arbei¬
ten gewSdnt . werden be-
voraus ». Angebote unter
Nr . ■UMkJs an die Dadlsche
Preise .

Znuges Machen
t . Unterslfidung Im 2>flu8 -
balt von morg ' n« bts
nachmittags nach Krie>Z-Z»
straf!? 230 . T. rechts, auf
1. De?, gefucht . NädereS
»u erfragen Riwmirrer .
strafte 60 . IV . » 70393

GeseWastmil
in vornehmes Hau » nach
Durlach «es « cht. Offert ,
unter ?! r . 1H019 an die

^ adische Preffc " erbet .

VsAeaM »

Welsihkör »
emosieblt w .jedem
Quantum 90v «a

Andreas Leiter .
Samenhandlung ,

An « bei Dtirlach.
Telefon 233 .

Achtung !
Routinieri .Kanimann

futfst feriöie A «rtr «-
tnnaen »u übernehineii .
Angebote unt . Nr . .'131084
an die »Bad . Prelle . » l

Wirtschaft mit
Metzgerei

ü« vachten gefncht , wo¬
möglich mit BorkausS -
recht . Angeb . unt . B mg !»
an dic »Bad . Presse " .

Wünsche mich MU SV
bis 30 000 Ml . an rem
Geschält

S« beteiligen.
Angebote u . Nr . 331398
an dt« Badtsche Prelle .

für das Weihnachtsgeschäft
Wir empfehlen unser reichhaltig « * Lager in

Spielwaren aller Art
sowie in

Christbamvi - Schmuck
Billigste Preise . — Sofortige Lieferung ab Lager .

ichweiisr & lr @€ iSt
Fabrikation — Großhandel — Export

HlrsohstraBo 83 . Telephon Nr . 3928 .
18868 J

JiEimÖet ScfrtvcUct. mit
rtiefeftäft . luchi oiif Metern
Wege Bekanntschaft mit
Si(T5u (etit od Witwe , od »?
Kinder , im Alte? von
24—30 ?ladren mit eiw.
Vermögen , iedoch mcht
Sauvifache . Zwecks fv !iier

Seirat .
Angebote mit , Bild ,u

fenden an F . H 500 paft-
laaernd Lörraib -Stettcn
<Baden >. Strengste Ver-
fchwtegenbett. B4090Z
G?fchöftZman» . 27 ?k

wünscni dte Bekanntschal:
eines Fräuleins das Sr 't
bat . in ein Geschäft »u

heiraten.
Angebote u Nr . fl .WW

an Mc . Badifche SBteffe*
erbeten.

5>fuita Mann . 22 fünb «
wünscht die Bekanntfchaf'
eine? k?i !iuleins von IS
bis 22 ffnbten va machen
zwecks haldiger

Heirat.
Angebote n . Nr . M1470
Im die .B ad . Picffe * erb

Heirat.
Arbeiter , ftaätl . angelt .

30 fftöre . sucht dir Be¬
kanntschaft elncS Wtl od .
Kriegerwitwe »weck ? Sei«
rat . Ernstgemeinte An«
geböte unter Nr . S81MS
an sie Bad . Presse erb.
Akademiker wünscht die

Bekanntschaft einer Iun°
gen Dame »weck «

Heirat.
Autorin mit Bild , dte
ebrenfachl. , urü <kg,geben
werden , unt Nr . B70412
an die Bad . Presse erb.

Herzensiawtö !
Beilerer Geschäftsmann

39 Nabre alt . katb . . mii
eigenem Geschäft , eint-
gen Tausend Mark Bar -
vermögen , wünscht mit
einem hübschen , einfach.
Fräulein bekannt »u
werden zwecks fväterer

Heirat.
Angebote mit Bild , wel

che« sofort zurückgesandt
Wird , unter Nr 7!31622
an die Bad . Presse erb.

gesucht
Grvhere Diafchineufabrik fucht für möglichst

baldigen Eintritt für tbr « Berfandabtetlung
einen tüchtigen »

Verlademsister .
welcher In Bervackung und Verladung von Ma -
schinentranSvorien ersabren ist und in gleichen
Stellungen lchon mit Erfolg tätsg war . Angebote
mit ZeuaniSabfckrtften und fonfti " '
u . N^ 9118a an den Verlag der ~ .en Unterlage «

Bad . Presse " erb .

wtrd zum
sofortigen Eintritt eine zuverlössige

UßHMGS ' ßsSm
für Korrefvonden » und Kartothek « efncht .
die im Maschinenschreiben und Stenoara -
vhieren vollkommen verfekt u . in lebhaften
Betrieben »u arbeiten gewöhnt tft. AuS-
führliche Angebote mit Zeugnisabschriften
und Xngade der GehaltSanIvrüche besordert
unter Nr . 19048 die . Badtsche Presse " .

Anfängerin
t allgemeine Kontorarbeite « aesutdt . L

gravb ^e und Schreibmaschine Bedingung .
Telcion ^ adrik A . - G » vor m . K . '?»< rttuer

Bandiiro KarlSrnh «, Schützenftr . 87.

Sten « -
19083

HmruttzMerimeni
nur erstklassige Kräfte zur Einstellung für uns
verleb gegen ivonatl . Gehalt per sofort oder
spater gesucht , 90G5o

Schrlstl. aussSbrl . Bewerdunaen «m :
J . & H . Bsumann , Haarsabrik ,

Baden Baven .

« «sncht werden tüchtige, gewandte

Einlegerinnen
für Buch- und Stetndruck

Falzerinnen
fbwte gelernte

Hilfsarbeiterinnen
für Druckerei .

Städtisches Arbeitsamt ,
ZSbrwgerstr . 10» Zimmer Nr . 11 .

19071

. Grsnckit eine

ßttilS . Tiliiie
« ls Frenndin , evtl . auch
Krteaerwiiwe mit Kind ,
in guteö HauS zu einer
jungen ftlrau . eventl . mit
Vergütung .

Angebote n . Nr . 10020
an mc .. BnV Preise " .

Vertreter
» er Msinbranche ' sucht
bei einer leiVungSsähia .
F ' ^nia alS Provision »-
reisender Äertretnn «
sitr Mitteldad - n . 3.1

Zu erfragen unter Nr .
BUObü in der welchäftS-
stelle der . Vad . Presse ".

i» ll . ültl
fof. gefnchl. Witte Zeug -
nifse erforderlich . Vor -
«uftellen vorm . btS l Uhr .
Aichteftrafte 7. 19Z51

TllchtigeS 19044

Mädchen
gegen hoben Lohn sofort
oder fväter gefucht.
« rie .gsftr . 10« . Pension .

1. Dezember

Fräulein
zu 2 Kindern (8 und
Jabrei . welche » schon in
gleichen Stellnnaen tätig
war und im Nähen be -
wandert - 1» , a «s^ «ht .

st rau S . Sirnckmann .
ftflifcrftrofie 55 . 18689

Suche für Ätüd
Haushaltung ein
und tüchtiges

>e und
brave ?

1902U

Mädchen al »

cvsttmsSeksn
in ArzthauS gesucht. An
aebote unt . Nr . »095a a>
die . Bad . Presse^.

[ LfOdlenf
mit

Wodnnna
I In verkehrsreich , i
! Vage , für Zigar - I
I rensvezialgefchakt»
«per lofort oder l . i
} Aprüt920jumte - I
>teil gesucht. :!.£ >

Angebote unter i
881ül'() an ö . Bad . I
Presse erbeten .

2 Räume
im Erdgeschoß für ffliiio-,
Lager - und Wu?ftel!i:" f 5 .
zweck « und ScvgeliK^ i"
flent sieller füt sola > o ?
möglichst bald zu miei ^n
gcfuchl . Angebote r -it
Preis und Lage iwr
Nr . BTiHOO an die Ba -
î ' sche Brclfc erdeten.

v>unge ,>rau ftrclit

STolopJnlttJöcen » oöer

8tt mieten od . zu kaufen ,
würde fich auch an selbig.
beteiligen . mAngeb . nnt . Nr . B70»7S
an die . Bad . Presse .
Bessere , saubere Flü ^ l-

ling ^lamilie sucht im
Südwesten der Stadt
°

i ' l

möaltchlt mit elektrischer
Lichtanlage . Angeb . i;n»
ter Nr B70404 an die
Badifch« Press« erbeten.

„PersüBüclikBir
sucht Ueberuabme einer
Agentur , Versand , Er -
leoigung schriftlich Heim -
arbeiten , prompt und
sauber . Dichtungen aller
Art . Nomanc ?e . lohnende
Rebcnb ? slt,Ksti,ttrta .

Gesl . Angebote unter
Nr . 1841099 an die , Ba -
dische Presse ". 2J

Kinverl Benmtenfami -
lie <Z Erwachfene) sucht
bald od . fväter WqkMUn »
von 4—5 Zimmern in
Karlsruhe . LS79»

GeN . Angeb , mit Preis -
angade erbeten an Ober-
Steiier -^ nfvektcr MüNer .
Dtübltnaen (Bad .l .
Von iunaen Eheleuten .

Müchtlingcn . 8 Personen .
1 oder 2 Zimmer

mit Küche zu mieten gel
Nnaeb . nni . Nr . » 3153?
nr die Bad Presse erb.

Walermeifter
sticht Arbeit auf Leim».
Oel- und Tavezter -Arbei -
ten . weil keine Arbeit vor -
banden Billigfte Bere ^
nnng Angebote unt . Nr .
831300 an die .Badifche
Presse" erbeten.

Pianist
frei für Konzert u . Tan, ,
Angeb . unter Nr . 381 (523
an die „ Bad . Presse ".

Mädchen
auf 1. Dezember

„ Frau IWentfes ,r -Alle « 35.D » rla «k «r -
« üt charaktervoll., treues

Mädchen
das kochen kann u . möa-
lieiiN In besseren Säu -
fern aedient da» ift
gute Dklierstellmg
im Schwarzwald offen
oeworsen zum Dez. od .
fväter . nach Uederein»
knuft. Anaeb m . Äeua-
nisse u . Gebaltsanwrü -
che» befördert unt . Nr .
M4a hie mb u Vreffe..

Ehrliches , vlinfiliche »
Madchen ^
für SauSarbeit in gutes
HauS »uf 1 . Dezember

efnÄt . « 70ZSS
Kaifer -Allee ZN. vart .

Töchtizes Mädchen
zur Beihilfe am » erb
« >'fn » t . PI 487
« » Id . » ief« ^ aiferlt . l79.
» nverliisfige. ordentliche

Frau
findet wäbrend der Er -
krankun« meine? Mäd -
chenS freie Wohnung u.
evtl . Beköftiaung gegen
einige Stunden SanSar -
beit NebenbefchSitiguna
bleibt freigekleHt . Voraus -
sichtlich bts 1 . Kanu « .

wrau zur VIeaede.
Westends tr .82 .il l . .1Z1S30

(jeiitifr

Mslhiiieinliihtrill
fatJSälchegefucht .

Istr . J3 p « rt .
Frau

Wilhelm « »

Gewissend. Mann fuidt
VertMenKosten .

Gleich weleber Art . Kau-
tUm kann gestellt Werden.
Gef? Angebote unt Nr .

ZS1332 an dte . Badische
re sse' erdeten

Miet ^efnch .
Beamter sucht aut mildl ,unaenlerk Limmer , evtl .

Mit Pension , sofort oder
1. De» 1919 . Anoebote
unter Nr . ?,31617 an dte
Badilche Presse erbeten .

Beamtin sucht
<i;ut möb . Zimmer
bei netten Leuten , ver so»
kort od . 1 . Dezemb . Süd -
stadt bevorzugt . Angebote
unter Nr .^ ,3lSS7 an die
. Badische Presse " .

Besseres , ig . Kräulein
sucht einfach
möbl . Zimmer .

Angeb . unt . Nr . SZllW
an dic „ Bad . Prene ".
AnNänd Mildchen. tag ?.

über i . Geschäft , sucht *«t
möbl . . detzbarcS

M er SsyditsrAehilsk
18 Jahre alt . sucht fofort
oder «Väter Stellung .
Angebote sind zu richten
an Friedrich (?r» n . (5 -?en-
weiherkof . Poft Mühl -
acker lWürtt .l, B410<)7

^risW - LehrliW .
Wo könnte innger Nur -
fche den Friseur - Berus
erlernen ? Wenn möglich
K» st u . Logi» b . Meister .

Anaeb . unt . Nr . B703Z4
an die „ Bad . Presse " .

W
befierenStandeö
80 Jahre alt . der
engl , und kränz .
Sprache mächtig.

z« r Unter »« ltn « gwcht mmmm ^angenehme , leichte
fchäftignna de ! einem
Arzt , NechtSani
als Hausdame .

ztSan
'
wait oder

Angebote erbeten unter
Nr . « 70872 an die Ge-
fchäftSftelle d. Bad . Presse .

SausMerln.
alleinftebend . fnckt soso«
ne'g . kl . Beraütuna Stelle
In N . HauSbalt . Nftb.
. .ffinld SJcrfier" . ^ Jrf-il«
lerstrafte . « 70396

Qkrunde , frftfiiae Per «
fon sncht ®<«n «

als Amme .
3SS, 4 . St . 19005Sfjrpdi

2 Helh. MVchen
lSch» eftern ! sucheu tag ?-
»der Beschisttgun » gleich
welcher Art .welcher ■ ■ ■ ■

Angev . m>t. Nr . ®70888
on die ". Bad . Presse " .

Aiina «r «r meisender (vorüdergeheiO ohne
vetiitigung > fucht fofort

Aushilssstellung
biS Weihnachten , gleichwie welcĝ r Art .

Angebote unter Nr . ZS1SZ1 an die »Badische
Presse " erdeten . 3.u

/ Zimmer
Angebot fi Nr . SS1168

an die . Bad . P r esse" «rk>

Wer gibt TMiWnm
besserem Kaufmann mit
18- iäbriger Tochter .

Wel leere Stam«
in gutem Haufe ab . An -
gebot « erbeten u . « 70406
an die . Bai . Presse .

taeM6fßt !(ie <>
S6 Jahre alt . sucht per
t . oder 16. Dezember ein
ode ? zwei n»Sbtt «rt »
. i >uin »» r , die gut beiz-
bar sind.

Anaeb . unt . Nr . B70»7»
an die »Bad . Presse .

Lod . lgr .. leer . Zimwe »
v . ält . Dame lof . zu mieten
«« IU<l l. Äng . II » t. B7ll^9S
. - die . Kad , Press « .

S Studierende (Brti -
der) , solid n . ansvrn » 4-
loS. su -den aus fofort
oder fväier . mödl. . deUd

Zimmer .
Angebote u . Nr ZZ1147

an die . Bad Pre lle' er»

ÄKÄemik . (^ anctmifU
sucht baldigst ein od . zwei
möb^fert « Z ' MMtr
mögl . mit elektr . Licht.
Zentralheizung evtl . mit
Klavierbenüduna . Ange¬
bote u . Nr 381624 an die
.. Badifche Presse ' erbet

Schön mKl.Zimmtt
Näbe Alter Rabnbok . evf
mit Volker Tienü»n . von
foltdenc , besseren Herrn
sofort gefucht . Angebote
unter Nr . 9120« an dte
Badisch« Presse ' rbeten .

Kmtfman «
. fucht
nröbl. Zimmer

auf 1 . Dez. mit 8k6t
ohne Penston . Tagsüber
nie zubanse. Mittel - u.
Südlladt vevorzug«, « »-
geböte Linter Nr . B7V414
an die Bad . Presse er».

U
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(früher nationalliberale Partei )
: Ortsverein Karlsruhe . :

Montag , 24. P#n ., abends pünktlich 8 Ihr ,
im Klnbzimmer des „ FriedrichShofS "

Geh . RegienmgSrat Mathh a . Mannheim :

Jje Arbeil der DeMcheü ZWsvarlei
in ö. AklioWioersWMiWgin Weimar

".
Unser« Mitglieder werde« um zahlreiches

Erscheine« gebeten. GKste willkommen.
18826 .2 .1 X «x Vorftand .

PalastsTheatep
Moderne Lichtspielbühne

Herrenatr . 11. Tel . 3502 .
IIIllllllllllllfllllfllltlllllflllllllllllffIIIIIItllllllllllllllllllllf

Täjläich .

Moüerne
Töchter

.

Satyrisches Gesellschafts -Drama
In 6 Akten.

18993 Spieldauer ca, 2 Stunden .
Die Theater in den Großst&dten waren
trotz wochenlanger Spielzeit nicht im
Stande , das Interesse der gewaltigen

Besucherscharen zu befriedigen.

Spielzeiten :

Samstag 4 , 6 und 8 Uhr .
Sonntag 3 , 5 und 7 Uhr .

Beachten Sie bitte die Anfangszeiten .

Musikalische Leitung :

Kapellmeister Freudig.

ILUXGUM
L , ICHT8PIELE .

Ab heute Montag !
Nur für kurze Z^ TT

Der 1. Monumentalfllm aus der

Henny Porten
Serie

Rose Berne ! j
Gewaltiges Schauspiel in 6 Akten von

Gerhard Hauptmann
Hauptdarsteller:

Henny Porten
als Rose Bernd

Paul Bildt

Emil Jannin ^ s

Dieser neueste Momumenlalfilm der be¬
liebtesten allerKün3tlerinnen Henny Porten
zeigt dieselbe auf der Höhe ihrer Kunst .
Sie giebt der Rose Bernd eine pracht¬
volle lebenswahre Gestalt ; •» ist kaum
eine bessere Verkörperung dieser Haupt¬
figur des Dramas denkbar als durch
Henny Portens Gretchenjjestalt . Ihre ur¬
wüchsige Darstellung läßt gar nicht den
Gedanken aufkommen , dass sie spielt. Be¬
sonders die Schlusszenen vermag sie uner¬
hört dramatisch zum Ausdruck zu bringen .

IKTir . 13
Reizendes Lustspiel . 19087

Kflnstlerkapelle unter Leitung des
Herrn Kapellmeister Träumer .

P

Für unsere Kleinen « agffif
tag , 30. N ot . 19, nachm . ' /, 5 Uhr |
Intrachisul Karlsruhe

Märchen . AbendFrau Holle
und viele andere Mflrchen

Melanie Ermarthi
Karten zu m 4.40 . S SV . 2.20 , l .lO
jinkl. Steuer), in der MusikalienhandlungFritz Afttller , Kaiserstraße , EckeWaldstraße 19078

W . Lanüesibekier Al Karlstche.
Montag . den 94 . November 191!)Zum ersten Male :

Femina .
Ein vwchovathisches Lustsviel In drei Auszügen

von «£ . P . van Rossen» u . I . K. Soesman ,
Arriau« 7 Udr. Ende na » » Uhr.

Zigarrcn ' Ver
kanfsgeschäft

in der Schalterballe
des Personenbahnhofs
Karlsruhe ist ans 1.
März 1920 zu verpach¬
ten . Mit Leumunds - u,
Vermögenszeuanis be -
legte Pachtangebote sind
unter der Ausschrift
„ Pacht des Zigarrenver
kaufsgeschüsts im Perfo
nenbabnbok Karlsruhe '
bis zum l !i . Dezenter
1919 verschlossen bei
der NetriebSinspektion
KarlSrube einzureichen ,bei der auch die Bedin -
gungen erhoben werden
kftnnen . 19084

Karlsruhe , den 22 . No-
vember 1919 .
(? enerald <rektio » d . Ra¬
di ich .Staa . Zeisenbabnen .

D »e grobe 110VL

Pelzmode
können Sie Ultimaten ,wenn Sie die ältesten
Pelze , sowie Kelle zur
Verarbeitung geben .Bil
liaste Berechng .. vromvte
Lieferung . ? ongiasstr . !>
vart li?ae Akademiektr >

Bringen Sie jetzt Jure
Filz - u . MmMlt
zum Umformen nach
flott ., vornebm . Modllen .Beste Auiflihr .. wie neu .Lrömaim . 16152*
Kaileritr . as : .. 8 . Stock.

Weiimaclits -
! ! Kerzen ! !

Preisliste durch
R . Sliiif . » arlsrttfje ,

Schesselstr. 59. B '°" >
Wtederverk . hohen Rab .

Kaufgefuche

Villa
z « lausen qe ^ucht

Villa , westliche Stadt -
läge , (silr Einkamilie ) m.
etwa ? Garten zu kaufen
gesucht. Angebote unter
Nr . 19068 an die „ Bad
Presse " erbeten .

Wohllhliils
« . 5—6 Zimmer zu kau¬
fen gesucht .

Angebote unt . B7034Z
an die »Bad . Presse .

HMts »0N7
Süd - od . Oststadt sofort
gegen bar zu kauf, gesucht
M . Ansa «n . Herrenst . 88.

Haus - Rauf .
Bei arofier Anzabluna

ein
Wohnfaans

mit !Laden
,n taufen gesucht An¬
gebote itnt . Nr . .331308
an die Vadische Vrelse.

Mttelftadt
wird nicht »u alteS Haus
sofort , a kaufe« gesucht .

!» . Bnsam , Herren-
ftrafte 38 . 88081«

Motorrad
? Znl .. neues Mod .. mit
Leerlauf , ohne Gummi -
Vereisung , zu kaufen « es.

Offerten unter 331470
an die . Bad . Presse .
Gröfterer Sutervaltener

Leim- ,i . Fournier-Lsen
zu kaulen gesucht An-
geböte unter Nr . B70ZS0
an die Badische presse.

Besseres gebrauchtes

ZveiseWmer
wird von Selbstbennher
fltr sofort oder möglichst
bald zu lausen flcfucOt .
Händlerannebote nictrt et«
wünscht. Angebote ' mit
Breis unter Nr . 5870402
an die Bad . Presse erb.
Kutkrhalt . Jüiminn

, n (« « fett ö«su<61. An¬
gebote mit PretS unter
Nr . 5870290 an die „ Bad .
Presse " erbeten . 3J
Welke eiserne od . Holz,

bettstevc für 10s. MSdch
zu taufen «es . Anveb.
unt . Nr 19088 an die
. Bad . Presse" erbeten.

Hgrren -Zylmder
Gräfte 5L zu lausen ae-
sucht . PreiSanaebote nn-
ter Nr . 5870420 an die
. Badischc Presse" erbet.

Kl. Kastenschrank zu
kaufen gesucht. Angebote
unter Nr , 19007 an die
»Bad . Vresie" erb .
Schreibmaschine

Ideal A iu foi ' f v. ae-
lucht. — Angeboie nn - erNr . B70394 an die . Bad ^Presse" erbeten

Gebrauchte 9100a

sofort zu kaufen gesucht.W . Röstler . Lahr i . ?
Keuerwebrstrake 02 .

mindestens 30 Amvöre <
stund , in KriedenSaual !>tat . neu oder gebraucht ,zu kaufen gesucht , Angeb.mit PreiS unt . Nr .Z3l581an die Bad . Presse erb .

Rohiilmtor gesucht
15—20 PS . Nohölmotorin nur gutem . Zustande,zu .kaufen gesucht. B '
HiinrichKromer .Granit -
werk . Karlörnbe i . B .,Karl - SSII ^elrnstrahe 45.

ikiÄrei !>« asa,i « e fof .zu kaufen gesucht. 58:l»
Kliua . Humboldtstr . 14®

Weiße , gebrauchte
TMelkMWhe

zu kaufen gesucht.
Angebote unt . B70844

an die »Bad . Presse " .
Zu kaufen gesucht:

Bett Tchrank. Sofa .Kommode oder Vertilo
E . ?? rShli» . Ulilandst. IS
varterre . 3340125

Gut erhaltener « 70378
Küchenherd

, »» kaufen gewcht . Zu -
ichriften an Haneman ».Markgrafenstr . 7, 2. St .

Böhm - Flöte
gebraucht , aber tadellos
erhalt ., geg. bar gesucht.Angeb . m . genauer Beschreib, nebst äuß . Preis
an Ga . Beet . LastuSstr . 78
Sreiburg . B70206
Manser -Pistoien

u. Parabellum 08
(ouft A . BOttcher .Adlerstr . 40. Z31521

Holländer
dut erboltan,, » kauf ,
aefncht. Singebote u.Nr . B70338 an Sie
. Bad . Presse " erb .

3d) ilIe[ ii.Mjje $
Mi

antwuarifch . , u tanfen
efwfttt. Angebote mit

. reiSängabe unter Nr .
B7033Q an die Bad .Presse.

fchwarz,
. ^ t f . mtttl .©ruht , s« kaufen at ~

sncht . Angebote m. Preis
unter Nr . 381400 an die
„ Bad . Presse " erb . 8.1

Ueberzieher
Hosen und Anzug
fjtr stark . Herrn aus gut~ aitfe zu kaufen gesucht,

'sserten unt . Nt . 331465
an die Badische Presse .

Im Darnenltfiirni
Sit kaufen gesucht . An¬
gebote mit Preis nmer
Nr . 31020 an die Bad .
Presse erbeten.

fü ^ Knaben u . Mädchen
zw taufen aefncht . An¬
gebote unter Nr . B7V240
an die . Bad . Presse " . 5.1

Flaschen
gröherePartie von einer
»vorm . 100 Gramm ^ n-
halt ' , « kaufe » qesucbt .
Näher , unt . ?? r . Z31S07in der „ Bab . Presse " .

Xie ^ e
mögl . neumelkende . ?n
kaufen vefncht . 331591B iz er . Rüppurrer -
strahe 29b. II .

Kurhotel
in schönster Lage des ba-
dischen Schwarzwald . m.
sämtlichem Inventar zu
verkaufen . Anzahlung
40 —5000 « Mark . Angeb .
unter Nr . 9110a an die
. Bad . Presse ".

Zu oerkaufen
ein

mittlerer Grüfte , eine
Stunde von der Bahn -
statinn gelegen , nicht an
Händler . Querfragen in
1er Geschästsst. der » Bad .
Presse " unter Nr . 41105 .
2 neue out imprägnierte

Warjten «! ecken
6X4 Mtr . billig zu verkf .A.SÄ «eder, » arlsr « be .

Goltesauerstr ' he 25.B70194 Telefon 2861 .

Kleines Gill ?
nahe Karlsruhe , Bahn -
statten , besteheud aus
Wirtschaft , Saal , ca. 12
Wohnräume , gut gebaut .
S au » , ca . 36 ar Garten ,

cker, Wald , Obstbäume
»u 100000 m zu verkauf .
H $ fbcrle ,
Aorkftr . 37. Tel .

fami fast neuem , febr
rentablem Haue , nahe
Heidelberg , an bester Ge»
schäftslage , zu 85000 Mk.
zu verkaufen . Geschäft
kann bald übernommen
werden . - B70864
Gg. Heberle.
Sott ffr . 37 .

Biiro .Tel . 2399 .
Zu verkaufen :

in Konstinz fast noch
neues , vikistöckicies

DoppelBsohnhsius .
Zu erfragen unter N _.» 40989 i . d . Bad . Presse.

Haus , kaijerstr
ante Lage , mit grobem
Laden . Merkftätte « . H» f
zn 280 ')ill ) m an verkauf .
Gute Rente . Angebote
unter Nr . Z31610 an die
»Bad . Presse " erbeten .

wMki ' vefliaiik .
Viltoriawaaen . mit ab

nebmbaiem Bock, r^vci
ratnrbedkrstin eleganter
^ aadwiraen 6 SiSer . m
Verdeck . B70170

Rvstn 'iratlon Nanel ,
(Hrtinaeu .

Neue
billig zu verkauf . B70384

' »ei belstr . 2 . \
Ein ürotz. u . ein kleiner

Schrank
Körnerstr . 33—85, Hth . II.

Goldfckmidt .
2 SriWia - ü ?

»
. N

für 130 m zu verkaufen
bei Dillmaau . Körner -
straße , 8 . H .. II. B70380

Schöne Kiicheneiuricht .
für 270 jl u . eine schöne
pol . Bettfteve mit Rost
znverkau ^. Körnerstr . 38,
Hinterb . Ii . Dillmauu .

Billig zu »erkaufen:
1 bockibSuvt . . vol . Bett .
1 Nach « . . 1 5̂ 1 vol . Tifm.
1 Diwan , 1 2tür . Kleider-
schrank . 1 Vertiko.Gartenstr . 57 . 4 ©t . t .
Kroti. 3340121
Ecksola

auierh ., zu verk . Z314W
Wendistrahe 1 . 4. Stock.
Eine noch ganz neue
Mteilvngs -Wand

billig abzugeben . B41V71
Paul Bauer.

Waldlwrnstr. ZI. 1. Et».
G»t erhalteves Losa

zu verkaufen . Denbler .
Lessingstr.33,IV.r . « 70436

KW neuer Diwan
(modern ) und ein wenig
gebr . Dtwa « . Ẑ auteufl
mit Einrichtung . Sofa -
ootlaat ( tot u . grün)
zn verkaufen . B70484

Markgrafenstrah « 48.
II . Stock . Vorderbaus .

Mcheneinrichtang
und Kinde »w « gen ver -
kauft Kraus . Goethe -
strafte 81 . B70424

Neu aufgearbeitete
Betten ,
v Rohrstühle ,
Schrank

bfllra zu verkaufen Ma-
rienstr. 79, part .. » aftuer.
(Verkanfsfl ) Auch Tonn-
tag» anzuseh. B7024Z .8^

Ginskasten
m . Ntckelrändern. Länge
200 cm , Brette 68 cm,billigst abzugeben bei

L « d»vta (5r «,ardt .19031 Erbvrinzenstr . 27.
Bllderrahnien

mit « las u . Karton , ca.
40 Stck.. auch einige « U-
der »u verlausen , geeig¬net für EinrabmungS -
aeschast. Anzusrag . 3—5.
B7Q408 Matbystr . 34. II.

MlzvkkrbeiiMs -

KaHinen ^ erlign !
Habe zu verkaufen :

1 « briitztk . ^ belmas » .,
400 mm , 1 Tlkte - Hobel »
masckiin «, 400 mm , 1
« oivd . « reissäa - mit
.
"vtSörctoSäj . , 1 Band -
fönc nt . 000 mmR .- Durch -
messer. Tra « s « ission . ,Riemen « . Boraele ««
sowie versch .WerkzeUoe .Offerten unter Nr .9086a
an die Bad . Presse erbet .

AccumuEator
f . Tifchbeleuchtung preis¬wert zu verkauf . 19102
Südendstr . 3 . 1V . b .Haurn .

Neiiiii-Miitiir
( Benz - Moior ) . 6 PS , zuverlaufen in R -iden -
j »aden . Angebote unter
Nr . 9131a an die . Bad .Presse erbeten .

Miel Mjiig .
mittlere Gröfte . billig zuoerkauken . luioo

Herrenstr . 54 . II .

B
i fchcttcn u . Borhe »!

den sind zu haben bei
Heberliug . Götdest r . 87. 11

deutsche

Doggen -Röde .
1 .̂ Kochen alt . von vrima

s«vSneS
i Tie für 70 M xu ver-
kauicn bei ??erd Steimel ,
»tchern . Telcvbon Nr .
1«1. « 411SS

Auto - Berkanf
zwei k̂ riedenSwagen wie
neu . fahrber . , ein Land -
aulet auf jedes Chastn
passend, z« verkaufen .
^ Humboldtstrafte 20.331485 Frey .
Guitarre biSÄ fl-
Hübschftrahc 2Q.\ St . . I.
3fal . M -mdoline
zu verkaufen . B701S1
Uhlandstr . 42. b . a » hn .

Starker OmMtttw »
rnaaen zu verk . Z81619Gier . Schieftbezirk 11 .
gebrÄ -chteNähmaschlllk
billig zn verkf . B70428

Adlerstr . 82. Ebner .
Schreibmaschine 2^"

n.B41127 Sabkchstr. 20 . III I .
Paffend . Weih - « , !»,nachtsaef «k»enk ! Gklv '
faff. ff« Gröfte81X24X12,mnillc neu , zu verkauf .

Sofien st r . 250 , 4 . Stock.
Ecke Nuitsstr . B70480

ZZimmer -LeskN ^ Koks
zu brennen , zn verkauf .,sowie ein arofter Verd .

Goldf -bmidt . Körner -
strafte 87. 870246

Mehrere
Ofenrohre

zu verkaufen . B70418
Kaiserstr . 180 . II.
Herd ,

» 70244
wie neu , billig zu verk . :
auch Sonntags anzusehen

Marienstr . 79 , vart .
Kästner (Berk » .».

Ein Leder -
lreibriemen

15' /» Mir . lang , 11 cm . br .
Ist zu verkaufen .

Offerten mit PrciSan -
« abe an Mltii . Snr -.iN««!,
Werderstr . 81 . B70^?2

Rieuienlkiier .
Kernstücke (Crouponsl .
zilm Ausbessern von
Treibriemen geeignet ,
billig abzugeben . 18781
Cassln & Co . ,

» arlSrnde i « . 8.2

MsAeM Nil
MiiM

billig abzugeben . Gefl.
Angebote unt . Nr . 18730
an die . Badische Presse
erbeten . 5 .2

Elnderwageo
(gebraucht .) z« oerfattf .
B70198 E , Fisch ,
Karl - Mllbelmstr . 40a. II .

Kiuderliegwagea ,
Kinder klavvftubl zu ver
kaufen. Lndw . -Wilbelm
strafte 2 . » Sri . B4084!)

Eine schöne , sehr große
Pnpyenwiege ,

ein arofter
Kutschierwagen

für Knaben zu verkaufen .
Z11492 Garienstr . 19. II

Schönes Puvvenzim -
rner . (Wohn - u . Schlaf, .)
sowie ar . Pnvvenherd zu
verkaufen . Augustastrafte
Nr . 16. 2. Stock. 870974
Zu verkaufen :

Ein fein . Nnttormrock.
grofte Perl . ( Loks. Reichs-
dabn » mit SamtaitffchlS-
gen n . Kranen , ein Gbf-
fön Pftonvar . mit 60 Sie»
der- it . Konzertwalzen ,
ein Zvlindcrbut . 5S cm
Weite, it . eine schmale ,
eiserne Bettstelle. Ett >
linnerftraste ? . Baracke 2
Wabnunn 42 B7M9 >̂

Zu verkaufen :
neuer , moderner Decken-
Ulster für Serren mit « .
Gröfte 150 föwte
nener lUfter für 8—10-
iäbrigen Knaben 60 M
und ein gut erbaltenet ,
grofteS ^ cN Schantelvferd
bei P . Lebelt. Schneider.
Au -̂ tenftraf -e 3« . Sei -
tenVSit . 2 . St . Z31618

Pelzmantel
Bifamfutter . Waschbär-
krage« . vreiSwert zu ver
kauten Angebote nnter
Nr . 3)70350 an die Ba -
dische Presse erbeten.
Cutaway m . Weste
f. stark . Figur . Ueber -

v . 60 — ^ - . starke
« rdettsvose « . Rohr -
ftiefcl Gr . 42, S «d« » r -

zu.. verkaufen . B41143
fttant , Steinstr . 5 . III .

Schw. DamenmaM ,
neu , modern , zu verkau -
sen . el>enfolck,erl » blau ,
einsache AnSü hrung . ab.
gute Qualitäten . BöSb -
»r « be 48 . 1V . I . 19070 .2 .1

Schöner Mantel s. fg .
Mädchen . I . s» w . Tn » -
iackett s. » ran . aefütt .
Lederja -?« für Herrn ,
alles billig zu verkansen ,
B70422 Lessingstr. 30, II .
Crepe de Chine

Seidenkleid
weinroi Gr . 44 f . 180^Ä
,» »crf . RmaUenür . 25a.
IV . bei Dick. 331382

Krantschleier
mit Kran «. Trnuerbul
mit Schleier u . Offiziers -
FriedenSrock mit fchwar-
,cm Samikragen und
Si ^bertrcsseu für schlankc
?rigi: r . vreiswett zu der-

. kanien. Angebote u»^
ter Nr 3Z70340 an die
Badiicve Presse erbeten.

1 « aar getr .

Gr . 37. schwarz Lack mit
grauem Ledereinsatz für
70 M zu wert . B70382e »vb !eultr . 2V8. vart .. r .

Intl. :
H . KahlM. Schneider

Erbprinzonstrasse 31 Ludwigsplatz .

Modernes Spezialhaus für

Domen- u. Kinder-Honfefifion
Grosse Wareneingänge neuester

Damen - und Mfidchen - MBntel
aus molligen , wannen Stollen
65 .-, 95 .- , 145 .-, 210 . - , 295 .-, 375 . -, 450 -

Deinten - und Backfisch - Kostüme
au » einfarbigen , gemusterten und reinw . Stoffen
125 .-, 195 .- , 275. , 395 .- , 525- , 675 .- , 850 .-

Tallten - KIeider In Wolle und Seide
Letzte Neuheiten für Straße und Gesellschaft
250 .- , 375 .-, 425 - , 495 -, 550 .- , 650 .-, 750 .-

Seldene Blusen , Crfipe de Chine, Japon ©tc.
45 -, 68 .-, 95. , 145 .-, 195 . -, 225 . -, 295 .- ,

48.- , 88 .-, 85. , 110 .-Wollene Blusen ,schwarz und farbig
Kostüm - Röcke aus reinw . Gabardine, Kammgarnund Cheviot marine und schwarz

68 -, 95 .- , 145 .- , 195 - , 225 .- , 265 .. , 295 .-
Morilen - RScke , prima Velour und Lammfell

85 .-, 110- , 145- , 165 . - , 225 . - , 245.- , 295 .-

Kinder-ilfäntel Kinder-Kleider
in größter Auswahl . 19069

Eine elegante schwarze
Tnchjacke

mit Pelzbesatz . T « r » -' chnhe (37) Äiel .M »t,«n .teifer V «»re » t»» tz . ver -
kaufen . . » 1401

Garlenstrafte 19. IL

JAodeme

Blusen
und. 18101

Kleider
in Riesen -Aunvahl

Weiss
221 Kaistr .str . 221

Erste Etage .

Vorhänge und Stores
sowie Danren - Stiefel
Nr . 38 zu verkauf . 331606

Sossenstr . 169 . 1, links .

Weißer Pelz
umftSudebalber billig ab-
i uneben « ndwig - « ! » -

elmttr . Jl . III . B70294
Ein Paar gut erhaltene

Militärschnhe
zu verkaufen . « 41135

Kalferallee 95 a , II.
und

„ . Stiefel
(16— 18 I .) , zu verkaufen .Weltztenstr . 88. 3, Stock,8—11 . 1—4 Udr . 381601

Sv «nne « >ialbick,ul,e .Gröfte 36/37 , für fchmal.Snft . neu . zu verkaufen .Stolz . Westendstrane 29,8. Stock. B70870
Schafpelzmantel .
Bett mit Rost , Ba « b«S-
ftSie . lPaarHaldfchäfter .Grofte 43. 1 Reitze »« zu
verkaufen . Näh . Riippur -
rerftr . 92b . III . B41078

Schwer . Zngpserü
»uvevt . Vraun - Walla» .« inknbein ». 3 " "*

rfc » ~Babubosstr Nees .

zu verkaufe » . ZllSl »
NSvvarr , Allmend»«'

Nr . 25 . Sr . laude » .

Z « r Zucht !
Zuchtschweine, 1 fiel*!*

Zuchtstute , 140 cm, 4
1,2 Zuchtschafeu . - ZicaÄ '
alles von Berg - be»».
Waldweide , adzuaebc».
19077 Schubertftr .

1 fette Gans
nebst Ente »

2 frische « eahiibner

§
abn . Haft « mit A
« n«e« u. 2
tallliug wea >uast >̂ >°° ,zu verlausen bei

n»ert . er
varterre .

ansen bei
Essenweinstr . *v
t . 38ino4^ i

3 j»W DachShmiie .
rassenrein , z« verkaufen-

» oft #
2. Stock .

Gofevet . -Ostend !» .^

Residenz -
Lichtspiele

Waldstrasse 30.
RMHinniimiminnuimniiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitimiiiiiiiiiiiiiimmiimiHHM »'1 |

Ab Samstag , den 22 . November 1919 .
Bis Dienstag prolongiert Bis Dienstag prolongiert

; „Morphium "
Ein Meisterwerk der Filmkunst in sechs Akten
nach den Aufzeichnungen eines Morphlmisten .

Inszeniert von

|
Julius Urglß und Max Jungk . |

'Regie: Bruno Ziene .
Hauptdarsteller : Bruno Decarli «

Gltozende Kritiken in Tages- und FachZeitungen .
Ein Reiz an Ausstattung . Kostümen , Einzel - und Gruppen *

blldern , wie er nicht größer geboten werden kann .

Der Tod des Indianer -Häuptlings

Original -Indianer -Wildwest AeuBerst spannende Kämpfe.

Erstklassige musikalische Illustrationen , ausgeführt unter J
Leitung von Kapellmeister Steinmüller .

Schiliersftraße 22
Ecke (lötheatraße .

Falsches Gell
Kriminal -Roman in 4 Akten mit

dem Meister-Kriminalisten
Emst

welchen Mosren * Enprer
verkörpert .

Ammenmärchen
die lustige Findigkeit eines
Liebespärchens in 2 Akten.

Baden - Baden .

Kaiserstraße 5 .
am Durlacher Tor .

Thea Steinbrecher
und

Erich Kaiser -Tlet *
in dem gewaltigen Schauspiel

„ Die nicht starb ®"
dürfen '4

18991 5 Akte .

Proppen und
Pröppchen .

Lustspiel in 2 Akten -

Spielzeiten : Samstag von 4— 10 Uhr ; Sonntag
von 3— 9 Uhr. An den übrigen Tagen der Woche
von 5—9 Uhr. Kartenverkauf eine halbe Stunde
vor Spielbeginn . Proiramntspi >>!dauer P/t Stunde .
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